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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder 


* 
. ̃ ——— .. EA an. — — 


Nro. 46. Marienwerder, den 18. November 1863. 


Das 36ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5771. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. September 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von Wetteringen bis zur 
Münſter⸗Glanerbrücker Staatsſtraße, in der Richtung auf Metelen, und von Borghorſt nach 
Emsdetten im Kreiſe Steinfurt, Regierungsbezirks Münſter; 

Nro. 5772. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. September 1863, betreffend die Aus dehnung des Bezirks 
der Handelskammer für die Bürgermeiſtereien Eſſen, Werden und Kettwig auf den noch übri⸗ 
gen Theil des Kreiſes Eſſen, nämlich auf die Bürgermeiſtereien Alteneſſen, Steele u. Boreck; 

Nro. 5773. die Beſtätigungs⸗ Urkunde, betreffend die Veräußerung des Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Unternehmens an die Magdeburg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die Auflöſung 
der Magdeburg ⸗Wittenbergeſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und einen Nachtrag zum Statut der 
Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, vom 28. September 1863; 

Nro. 5774. die Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung, betr. die Crgänzung der Militair⸗Durch⸗ 
marſch⸗ und Etappen⸗Conventionen zwiſchen Preußen und Großherzogthum Heſſen vom 8. al 
Oktober 1860, vom 9. Oktober 1863; 

Nro. 5775. die Bekanntmachung der Miniſtertal⸗Erklärung, betreffend die Gleichſtellung der Königlich 
Preufifchen und der Herzoglich Anhaltiſchen Unterthanen in dem geſetzlichen Schutze der Waa⸗ 
renbezeichnungen, vom 9. Oktober 1863. 


Berlin, 9. November. Nach vorhergegangenem Gottesdienſt in der Domkirche und der St. Hed⸗ 
wigekirche verſammelten ſich heute Mittags 12 ÜUhr die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 1. d. ein⸗ 
berufenen Mitglieder beider Hänſer des Landtags der Monarchie im Weißen Saale des Königlichen 
Schloſſes. Nachdem Sr. Majeſtät dem Könige gemeldet worden war, daß die Mitglieder des Landtags 
und die zu dieſer Feierlichkeit Eingeladenen verſammelt ſeien, erſchienen Allerhöchſtdieſelben, geleitet von 
den Prinzen des Königlichen Hauſes. Mit einem dreimaligen Hoch empfangen, nahmen Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben auf dem Throne Platz und verlaſen ſtehend folgende Eröffnungsrede: 

Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden Häuſern des Landtages! 

Der Landtag der Monarchie iſt in ſeiner letzten Sitzungsperiode vor Beendigung der Berathungen 
über den Staatshaushalts⸗Etat geſchloſſen und demnächſt das Paus der Abgeordneten aufgelöſt worden, 
weil ein befriedigendes Ergebniß weiterer Verhandlungen nach den an Mich gerichteten Erklärungen nicht 
mehr erwartet werden konnte. 

Es iſt Mein dringender Wunſch, daß den zwiſchen Meiner Regierung und einem Theile der Landes⸗ 
vertretung entſtandenen Zerwürfniſſen ein Ende gemacht werde. eine Königliche Pflicht gebietet Mir, 
die Macht und die Rechte Meiner Krone nicht minder wie die verfaſſungsmäßigen Befugniffe der Landes 
vertretung hoch zu halten und zu ſchützen. et 

Ueber den Umfang und die Grenzen des an ſich unbeſtrittenen Rechts der Lande vertretung zur 
Mitwirkung bei der geſetzlichen Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats haben ſich entgegengeſetzte Auffaf⸗ 
ſungen geltend gemacht. Um zur Ausgleichung derſelben zu gelangen, wird Ihnen eine Vorlage gemacht 
merben, welche beſtimmt ift, die Befugniſſe der Regierung für den Fall, daß der Staatshausbhalfe⸗ Etat 
nicht zur geſetzlichen Feſtſtellung gelangt, zu regeln und der Befürchtung entgegenzutreten, daß Meine 
Regierung in 12 Falle eine unbeſchränkte Verfügung über die Staatsfonds ohne Rückficht auf das 
Recht der Landesvertretung in Anſpruch zu nehmen beabſichtige. 

Ausgegeben in Marienwerder den 19. November 1863. 
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ausgeſprochen, das preußiſche Volk in Waffen, und zwar in größerer Wahrheit, wie zuvor; denn wäh⸗ 
rend bie verſtärkte Organiſation der Linie eine Erleichterung der älteren Landwehrklaſſen möglich macht, 
iſt die Geſammtſtärke der Landwehr unverändert geblieben. Dieſe Formation hat ſich in den verfloſſenen 
Jahren auf Grund der Bewilligungen des Landtages während der Sitzungsperioden von 1860 und 1861 
zu einer dauernden Staatseinrichtung ausgebildet, deren Beſtand ohne bedenkliche Gefährdung der wich⸗ 


Es iſt ſeither die Erwartung in Erfüllung gegangen, daß die Durchführung der Reorganifation des 
Heeres in den Finanzkräften des Staates kein Hinderniß findet. 

Die Einnahmen ſind, wie bekannt, im vorigen Jahre ſo ergiebig geweſen, daß ſie nicht nur zur 
vollſtändigen Deckung der Staats⸗Ausgaben ausgereicht, ſondern auch noch einen beträchtlichen Ueberſchuß 
geliefert haben, über deſſen Verwendung Ihnen Vorſchläge zugehen werden. Zu gleichen Hoffnungen be⸗ 
rechtigen auch die diesjährigen Staats - Einnahınen; fie werden, fo weit dies jetzt zu liberjeben ift, aus⸗ 
reichende Mittel bieten, ſämmtliche Staats Ausgaben dieſes Jahres ohne Rückgriff auf den Staatſchatz 
zu decken. — Meine Regierung wird Ihnen den Staatshaushalts⸗Etat für das laufende Jahr mit 
einem Nachtrage unverzüglich vorlegen. In dem Staatshaushals⸗Etat für das Jahr 1864, welcher 
ebenfalls alsbald zu Ihrer Prüfung gelangen wird, iſt zwar das ſcheinbar vorhandene Deficit noch nicht 
bejeitigt; derſelbe liefert jedech den erfreulichen Beweis, daß die Staats⸗Einnahmen, ohne die bewährten 
Grundſätze bei der Veranſchlagung zu verlaſſen, in erheblichem Maße haben höher angenommen werden 
lönnen, und die Mittel darbieten werden, in allen Verwaltungszweigen zahlreiche neue Bedürfniſſe zu be⸗ 
friedigen. — Die Veranlagung der neuen Grund- und Gebäudeſteuer iſt gegenwärtig ſo weit gefördert, 
daß der Abſchluß derſelben bis zum Anfang des Jahres 1865 ſicher in Aus ſicht genommen werden darf. 
Die hieraus zu erwartenden Mehr⸗Einnahmen werden demnächſt die Mittel gewähren, den Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat für das Jahr 1865 ohne Deficit abzuſchließen. 

Die allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushalt der Jahre 1859, 1860 und 1861 werden 
Ihnen zur Genehmigung der Etats - Ueberſchreitungen und Ertheilung der Decharge und ebenſo ein Geſetz⸗ 
Entwurf zur Feſtſtellung der Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1862 als Grundlage für die allge⸗ 
meine Rechnung dieſes Jahres vorgelegt werden. 

Der wirthſchaftliche Zuſtand des Landes iſt befriedigend. Durch eine geſegnete Ernte wird die Lage 
der arbeitenden Klaſſen erleichtert, und die Bodenkultur iſt bei der zunehmenden Strebſamkeit der Land⸗ 
wirthe in erfreulichenn Fortſchreiten begriffen. Die Gewerbthätigkeit hat ſich gehoben, und an Gelegenheit 
zu lohnender Arbeit hat es nicht gefehlt. Auch der Verkehr auf den Eiſenbahnen iſt in ſtetiger Entwicke⸗ 
lung geblieben. Meine Regierung iſt unabläſſig bemüht, für die weitere Ausdehnung dieſes Communi⸗ 
cationsmittels Sorge zu tragen. Während die Schienenverbindung mit Neu-Vorpommern kürzlich eröffnet 
worden, ſind andere gleich wichtige Linien in baulichen Angriff genommen, und es werden Ihnen wegen 
Herſtellung neuer Bahnen Vorlagen gemacht werden. 5 

n den dungen über die Jortſetzung des Zollvereins find zwiſchen den Vereins⸗Regierungen 
eröffnet worden. 1 

Meine Regierung, feſthaltend an der Handelspolitik, welche ſie in vollem Einklange mit der Landes⸗ 
vertretung befolgt, iſt in dieſe Verhandlungen mit dem ernſten Beſtreben eingetreten, das Band, welches 
die materiellen Intereſſen des größten Theils von Deutschland umſchliẽt, unter Aufrechthaltung des mit 
Frankreich geſchloſſenen Vertrages von Neuem zu befeſtigen und demnächſt, ſobald der Zollverein in ſei⸗ 
nem Fortbeſtand geſichert ſein wird, ſeine Beziehungen zu dem Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaate zu regeln. 

Die Genoſſenſchaften, welche die Förderung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Arbeiter bezwecken, 
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bedürfen zur vollen Entwickelung ihrer gemeinnützigen Wirkſamkeit der geſetzlichen Feſtſtellung ihrer Rechts⸗ 
verhältniſſe. Meine Regierung iſt mit der Ausarbeitung eines entſprechenden Geſetzentwurfes beſchäftigt. 

Die in der letzten Sitzungsperiode unerledigt gebliebenen Entwürfe von Geſetzen Über die Rechts⸗ 
verhältniſſe gewiſſer Actien-Geſellſchaften und der Seeleute, fo wie die proviſoriſch erlaſſenen Verord⸗ 
nungen wegen Abänderung des Zolltarifs und zur Verhütung des Zuſammenſtoßens der Schiffe auf der 
See werden Gegenſtand Ihrer Berathungen werden. 

Um der von der Tagespreſſe in gefahrdrohender Weiſe geförderten Aufregung im Lande entgegen⸗ 
zuwirken, hat eine proviſoriſche Verorduung gegen derartige Ausſchreitungen auf Grund des Art. 63. der 
Verfaſſungs⸗Urkunde erlaſſen werden müſſen. Dieſe Verordnung wird mit einem Geſetzentwurfe wegen 
Abänderung einiger Beſtimmungen des Preßgeſetzes und des Strafgeſetzbuches Ihnen zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußnahme vorgelegt werden. : 

Die auf Wiederherſtellung des früheren Königreichs Polen gerichteten aufſtändiſchen Bewegungen 
haben die Ruhe unſerer Grenzprovinzen bedroht. Wir dürfen uns Glück wünſchen, daß die von Mir 
angeordnete Truppen Aufſtellung und das kräftige Auftreten Meiner Behörden Preußen vor ernſteren 
Nachtheilen behiltet haben. 

Der Deutſche Bund hat beſchloſſen, im Wege der Exekution diejenigen bundesrechtlichen Forderun⸗ 
gen zur Geltung zu bringen, welchen die Regierung Seiner Majeftät des Königs von Dänemark in Be⸗ 
treff der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg bisher nicht genügt hat, oder bis zum Eintritt der Exe⸗ 
kution nicht genügen wird. Im Fall eines den Exekutions⸗Truppen überlegenen Widerſtandes iſt die 
Mitwirkung preußiſcher und ſterreichiſcher Streitkräfte in Ausſicht genommen. Sollte dieſer Fall eintre⸗ 
ten und die Verwendung außerordentlicher Mittel erheiſchen, ſo wird Meine Regierung dem Landtage des⸗ 
halb die erforderlichen Vorlagen machen. 


gute Recht Preußens und mit ihm die Macht und die Sicherheit Deutſchlands zu wahren, ſehe Ich als 


Meine Herren! Wir ſtehen in einer bewegten Zeit, vielleicht an der Schwelle einer bewegteren 
Zukunft. Um ſo dringender richte Ich an Sie die Aufforderung, an die Löſung unſerer inneren Fragen 
mit dem ernſten Willen der Verſtändigung heranzutreten. — Das Ziel kann aber nur dann erreicht wer⸗ 
den, wenn die für die Preußiſche Monarchie unentbehrliche Macht des Königlichen Regiments ungeſchwächt 
erhalten wird und Ich von Ihnen bei Ausübung Ihrer verfaffungsmäßigen Rechte in der Erfüllung 


Gemeinſam haben wir für die Ehre und das Wohl des Vaterlandes zu wirken. Dieſer Aufgabe 
ſind Meine Beſtrebungen unwandelbar und ausſchließlich gewidmet, und in unerſchüttertem Vertrauen auf 
die Treue Meines Volkes hoffe Ich dieſelbe ſo zu löſen, wie Ich es vor Gott verantworten kann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


I) Zwiſchen Stettin und Stockholm werden in dieſem Jahre noch folgende Poſt⸗Dampfſchiff⸗ 
Fahrten ſtattfinden: 
Abgang von Stettin: Dienſtag den 17. November — „Drottning Lovisa““! — (Königin Ronife), 
Dienftag den 24. November — „Skane“ (Schoonen). 
Abgang von Stockholm: Dienſtag den 17. November — „Skane““ — Schoonen). 
s den Fahrten von Stettin am 24ſten und von Stockholm am 17. November wird die See⸗ 
poſtverbindung zwiſchen beiden Häfen für das laufende Jahr geſchloſſen. ’ 
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Die Poſt⸗Dampfſchiff⸗FJahrten zwiſchen Stralſund und Yſtadt werden, fo lange die Witterungs⸗ 
Verhältniſſe es geſtatten, noch in bisheriger Weiſe, wie folgt, unterhalten werden: 
von Stralſund nach Yſtadt jeden Sonntag und Donnerſtag Morgens, 
von Yſtadt nach Stralſund jeden Dienſtag und Sonnabend Morgens. 
Berlin, den 11. November 1863. General⸗Poſt⸗Amt. Philipsborn, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial» Behörden. 


2) Die bisher zum Gutsbezirke der Königl. Forſt, Vandsburger Oberförſterei⸗Bezirks, Belaufs 
Schwiede, gehörige Dienſtwieſe des evangeliſchen Pfarrers zu Zempelburg, iſt vom gedachten Gutsbezirke 
abgetrennt und mit dem Communalverbande der Stadt Zempelburg vereinigt worden. 

Marienwerder, den 6. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Die Konzeſſion der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſowie des 
Junern vom 21. Auguſt c. zum Geſchäftsbetriebe der Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft „Nederland“ zu 
Amſterdam in den Königl. Preuß. Staaten, nebſt den Statuten der Geſellſchaft, werden in einer außer⸗ 
ordentlichen Beilage zu dieſer Nummer des Amtsblatts hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 30. Oktober 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4) Unter den Pferden in Warszewiez, Kreiſes Thorn, iſt die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen. 

Marienwerder, den 4. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß die Forſtgeld⸗ Rezeptur 
für die Oberförſterei Bülowsheide vom 1. November d. J. ab von Lippiuk nach Bülowsheide in die 
dortige Wohnung des Rendanten Huber verlegt fit. Marienwerder, den 9. November 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Die Rückgabe von Kautionen betreffend. 

Der als Auswanderungs-Unternehmer conceſſionirte Kaufmann H. W. Böhme in Bremen, Mit⸗ 
inhaber der Firma F. J. Wichelhauſen u. Comp. daſelbſt hat erklärt, daß er das Geſchäft der Be⸗ 
förderung von Auswanderern innerhalb des Preußiſchen Staates aufgegeben habe; eine gleiche Erklärung 
hat deſſen General⸗Agent, Kaufmann Ludwig Deetjen hierſelbſt abgegeben, und haben beide die Rück⸗ 
gabe der von ihnen beſtellten Kautionen beantragt. Es werden daher alle diejenigen, welche aus der Ge⸗ 
ſchäftsführung des 2c. Böhme oder des ꝛc. Deetjen Anſprüche geltend zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche binnen einer Friſt von zwölf Monaten bei uns anzumelden, widrigenfalls denſelben nach dem Ab- 
laufe dieſer Friſt die Kautionen, welche ſie beſtellt haben, werden zurückgegeben werden. 

Cöln, den 3. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Wiederbeſetzung der Kreis-Chirurgenſtelle des Mogilnoer Kreiſes. 

Die mit einem Gehalte von 100 Thlrn. jährlich verbundene Kreis⸗Chirurgenſtelle des Mogilnoer 
Kreiſes ift erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. Qualificirte Bewerber können ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen bei uns melden. 

Bromberg, den 4. November 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

S) Dem coneeſſionirten Markſcheider Julius Schwidtal fit geſtattet worden, feinen Wohnſitz 
von Bromberg nach Sorau in der Nieder⸗Lauſitz zu verlegen und von dort aus auch fernerhin Markſchei⸗ 
der⸗Arbeiten im Schleſiſchen Hauptbergdiſtricte zu verrichten. 

Breslau, den 7. November 1863. Königliches Oberbergamt. 


Perfonal- Chronik. . 

®) Der Apotheker Theodor Koch ift zum commiſſariſchen Beigeordneten der Stadt Baldenburg 
ernannt worden. 

Der Bäckermeiſter Haedke ift als Rathsherr der Stadt Dt. Crone auf 6 Jahre gewählt nnd beſtätigt. 

Der Rechtsanwalt Obuch und der Kaufmann Santowski find als Rathmänner der Stadt Lö⸗ 
bau auf 6 Jahre gewählt und beſtätigt. 

Der Färbermeifter Riegamer iſt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Garnſee auf 6 Jahre 
gewählt und beſtätigt. 
n „„ — 
(Hierzu als außerordentliche Beilage die Conceſſion zum Geſchäfts Betriebe der Lebens Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaft „Nederland“ zu Amſterdam, nebſt deren Statuten, ſo wie der öffentl. Anzeiger Nro. 46.) 
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Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bei G. Kanter. 
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| | Conceſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die Lebens- 
3 Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Nederland“ zu Amſterdam. 


* Der unter der Firma: „Nederland“ in Amſterdam domieilirten Lebensverſtcherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft wird 
die Conceſſton zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund der unterm 17. Juli 1858 
landesherrlich beftätigten Statuten hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: s 

1) Jede Veränderung der bei der Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion angezeigt und, ehe 

nach derſelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staats⸗Regierung genehmigt werden. a 
2) Die Veröffentlichung der Conceffton, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derſelben erfolgt in den 

Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben be⸗ 
abſichtigt, auf Koſten der Geſelſſhaft * 

Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt⸗Niederlaſſung mit einem Ge⸗ 
ſchäfts⸗Locale und einem dort domicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Der 102 00 verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk ſein Wohnſitz belegen, in den 
erſten echs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte und der Generalbilanz der 
Geſellſchaft eine ausführliche Ueberſicht der im verfloſſenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen. 

In dieſer Ueberſicht — für deren Aufſtellung von der betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen ge⸗ 
ei werben können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum geſondert auf- 
zuführen. e 

Die Bilanz und die Ueberſicht find alljährlich durch den Staats » Anzeiger auf Koſten der Geſellſchaft 
bekannt zu machen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Bücher, einzuſtehen, 
hat der Generalbevollmächtigte ſich perſöulich und erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit 
zun Vortheile ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß derselbe auf amtliches Ver⸗ 
langen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb der Geſellſchaft 
oder auf den der Preußiſchen Geſchäftsniederlaſſung beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen Schrift- 
ſtücke, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einſicht vorlegen. 

Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte deſſelben aus ſind alle Verträge der 
Geſellſchaft mit den Inländern abzuſchließen. . 
Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Juländern entſtehenden Verbindlichkeiten, je nach 
Verlangen des inläudiſchen Verſicherten, entweder in dem Gerichtsſtande des Generalbevollmächtigten oder in 
demjenigen des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Ver⸗ 
lug in jeder für einen Juländer auszuſtellenden Verſicherungspolice ausdrücklich auszuſprechen. 

Sollen. die we, Pe durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, ſo müſſen dieſe letzteren, mit Ein⸗ 
ſchluß des Obmannes, Preußiſche Unterthanen ſein. 
Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeſſen der Preußischen Staatsregierung zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden. 

Uebrigens iſt durch dieſe Conceſſion die Befügniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußiſchen 

Staaten nicht gegeben, ſondern dazu bedarf es in jedem einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden landesherr⸗ 
lichen Erlaubniß 
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* 
Berlin, den 21. Autuſt 1863. 
| * (L. 8.) 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffeutliche Arbeiten. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. Im Auftrage. 
Ibrück. “ (gez) von Klützow. 
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„Nederland“. 


Anonyme 


Lebens- Verſicherungs- Geſellſchaft zu Amſterdam, 
mit Königlicher Genehmigung laut Beſchluſſes vom 17. Juli 1858 Nr. 57. 


Wir Wilhelm III. von Gottes Gnaden König der Niederlande, Prinz von Orauien, Naſſau, Groß⸗ 
herzoͤg von Nur 2c. 2c. ꝛc. - * 
Verfügen auf das Uns von Pierre Louis Dubouxeg und Johann Bos, beide wohnhaft zu Amſterdam, 
in. ihrer Eigenſchaft als ernaunte Directoren einer zu Amſterdam unter dem Titel: „Nederland“ zu gründenden 
Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft ꝛc. eingereichte Geſuch nebſt Vorlage der Entwürfe der Gründungs⸗Aete nebſt den 
allgemeinen Bedingungen der verſchiedenen Contracte ſammt den dazu gehörigen Tarifen über die von den Ver⸗ 
ſicherten zu zahlenden Beiträge, indem ſie um Unſere Genehmigung und Gutheißung derſelben baten; 
f Haben wir nach Einſicht des Berichts Unſers Miniſters des Innern vom 12. Juli er. Nr. 218 Abth. 7 
und des Juſtiz⸗Miniſters vom 16. deſſelben Mouats Nr. 151, 
Ju Betracht der Artikel 36 bis 56 incl. des Handelsgeſetzbuches ſammt den Königlichen Beſchlüſſen vom 
16. Juli 1830 (Staatsblatt Nr. 54) und vom 2. Mai 1833 (Staatsblatt Nr. 15) u 4a al 
für gut befunden und verfügen: 
1. Unſere Genehmigung zur Errichtung einer zu Amſterdam unter dem Titel: „Nederland“ darzuſtellenden 
Lebensperſicheruntgs⸗Geſellſchaft zu ertheilen, in der Weiſe und unter den Bedingungen, wie 11 7 ſowohl in dem 
dem Geſuche beigefügten Entwurfe der notariellen Errichtungs⸗Acte de wir Ce anonymen Geſellſchaft, als auch in 
den zugleich eingereichten Entwürfen der allgemeinen Bedingungen für die Contracte angegeben ſind. — 
2. Die dem Geſuche beigefügten Tarife zu genehmigen. 6 
Unſer Juſtiz⸗Miniſter il mit der Ausführung dieſes Reſcripts beauftragt; Unſerm Miniſter des Innern 
wird hiervon eine Abſchrift zur Nachricht mitgetheilt. i f N 
Haag, den 17. Juli 1858. (unterzeichnet) Willem. 
Der Juſtiz⸗Miniſter (gez.) C. H. B. Boot. 
Uebereinſtimmend mit dem Dehn Die N im Departement der Juſtiz 
ez. onge. 
Für gleichlautende döſchrift: Des General⸗Secretair 
. (gez.) De Jonge. 
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Artikel 1. Die Seda führt den Namen „Nederland“; ihr Sitz iſt zu Amſterdam. 

Artikel 2. Die Geſellſchaft wird von heute an für die Dauer von neunzig Jahren gegründet. Sollte eine 
frühere Auflöſung nicht erfolgen, ſo muß ſpäteſtens Ein Jahr vor Ablauf dieſer Friſt auf vie hier unten anzuge⸗ 
bende Weiſe und mit Vorbehalt Königlicher Genehmigung über das Fortbeſtehen der Geſellſchaft entſchieden werden. 

Artikel 3. Der Grſchäftskreis dieſer Geſellſchaft kann ſich auf das Königreich der Niederlande, feine Co- 
lonien und auf die übrigen Europäiſchen Länder erſtrecken. 

Die Geſellſchaft hat zum Zwecke: a. das Abſchließen von Lebensverſicherungs- und Renteverſicherungs⸗Ver⸗ 
trägen, ſowohl der gewöhulichen als auch derjenigen, welche erſt nach oder während einer beſtimmten Friſt in Kraft 
treten, und zwar auf das Leben einzelner oder mehrerer Perſonen, ſowohl collectiv als individuell. Bei dieſen 
Verträgen werden gewiſſe vorherbeſtimmte Ueberlebungs⸗Chaucen zur Grundlage genommen und werden die feſtge⸗ 
ſtellten voraus einzuzahlenden Einlagen oder Prämien berechnet ugch den in Arkikel 4 erwähnten Tarifen. Außerdem 
ſchließt die Geſellſchaft alle Gattungen von Verträgen ab, deren Folgen von der menſchlichen Lebensdauer abhangen; 
b das Abſchließen von Verſicherungs⸗Verträgen auf eine beſtimmte Zeit, welche unabhängig von dem Tode des 
Verſicherten find, und zum Zwecke haben, Kapitalien auf anwachſende Zinſen zu belegen und dieſelben nach be⸗ 
ſtimmten Friſten oder in jährlichen Raten abznräger; e. die Eeriäting de Ueberlebungs⸗ 1 rröfinen) ar 


ildung von Capitallen, welche durch auflaufende Zinſen und den To N das Ab⸗ 


\ 9 velch 5 Tod der Mitglieder auwachſen; 
ſchließen von Rückverſicherungs- Verträgen für Poſten, welche von andern Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaften bereits 
abgeſchloſſen worden find; e. das Erwerben und Veräußern nackter Eigenthumsrechte, Nußnießungen, Leibrenten 
und anderer jährlichen Auskehrungen. > 7 m m. 

Artikel 4. Die allgemeinen Bedingungen für die Verträge oder Policen, die Tarife nebſt den zu Grunde 
1 Berechnungen für die Lebensverſicherungen und Leibrenten ebenſo wie die allgemeinen Bedingungen der Ueber⸗ 
ebungskaſſen (Toutinen) werden von den Commiſſarien auf Antrag der Directoren feſtgeſtellt und der erung zur 
Beurtheilung vorgelegt, ? - 

Arkikel 5. Nach Ablauf der erſten zehn Jahre des Beſtehens der Geſellſchaft und ſpäterhin von zehn zu 
zehn Jahren müſſen die Beſtimmungen und Tarife der Geſellſchaft revidirt werben. 

Die aus dieſer Reviſion hervorgehenden Veränderungen können ohne Königliche Genehmigung nicht in 
Kraft treten; vorbehaltlich dieſer Genehmigung können jedoch auch vor Ablauf genannter Friſten die Tarife und Bes 
ſtimmungen modificirt werden. 
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Diejenigen Bedir 
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Derartige Abänderungen können aber nie eine rückwirkende Kraft auf die bereits beſtehenden Verträge ausüben. 
gungen und Verträge, die nicht nach den Beſtimmungkn der Tarife feſtgeſtellt werden 


können, ſollen den Grunpſätzen dieſer Tarife gemäß feſtgeſtellt werden. Auch mit Perſonen, die über ſechszig Jahre 
alt ſind, kann die Geſellſchaft vermöge gegenfeitiger Uebereinkunft Lebensverſicherungsverträge ſchließen. 


Artikel 6. Das Maximum jeder Verſicherungsſumme iſt bei Lebensverſicherungsverträgen auf die Summe 


von fünfzigtauſend Gulden und bei Leibrentenverträgen auf die Summe von zwanzigtauſend Gulden feſtgeſetzt. 


ie 


jede zu tauſend Gulden vertheilt. 


Directoren unterſchrieben werden müſſen. 


" 


n 


Obenerwähutes 890 iſt vertheilt unter: 
den Herru Johann Jacob 


ochuſſen, 
Mr. Cornelis Heinrich Boudewyn Boot, 
Eduard Joſeph Mercier, 
Johannes Bosſcha, 
Auguſt Joſeph Dumon, 
Jonkhr. Wilh. Boreel von Hoogelanden, 
Friedrich van der Oudermenlen, 
Jonkhr. Mr. Friedrich Ludwig Herbert Boſch 
van Drakenſtein, . 
Kl van Beel Vollenhoven, 
ranciscus Johannes Baron van Wykerslooth 
von Weerdeſteyn, 
Jonkhr. Mr. Rutger Jan Schimmelpenninck, 
Mr. Michel Henri Godefrof, 
Antoine Charles Hennequin Graaf de Villemont, 
Hadelin Graaf de Lidekerke Beaufort, 
Maurice Joſeph Graaf de Robiano, 
Alexander Graaf van der Burch, 
Wilhelm Brolik, * 
Robert Daniel Wolterbeek, 
Herman Rahuſen, 
Jan van Eghen, 
Jonkhr. Mr. Wilhelm Ernſt Johan Berg 
van Duſſen Muilkerk, 
Johannes Emanuel Bonnike, 
Graf Adhemar du Val de Beaulieu, 
r. Heur. Alexander Hartogh, 
r. Iſaac Jacobus Rochhuſſen, 
Mr. Franz de Wildt, 
Johan van Heukelom, 
r. Wilhelm Cornelis Mees, 
Sean 05 der ER 
r. Joh. Reymond Corver Hooft, 
Jonkhr. hier Herbert Bicker, 
Mr. Herman Ameshoff, 
Wilh. Jacob Elias Smiſſaert, 
Jean Charles s Jacob, 
Chriſtiau Peter van Eghen, 
Daniel Willink van Collen, 
Mr. Joh. Peter Adolf van Wickefoort Crom⸗ 
melin, 
E. C. Scharff, 
Johannes Borski, - 
Claude David Crommelin, 
Jonkhr. Adolph Carl Johan Ritter v. Rappard, 
Jonkhr. Mr. Floris Daniel Frangois de Mey 
van Alkemade, 


zuſammen in tauſend Autheille. 


Geſellſchaft iſt zwar auch berechtigt, höhere, Beträge zu contrahiren, 
innerhalb eines Monats nach Abſchluß des Vertrages er 1 


den Herrn 


** 
die Frau 
den Herrn 
1 ur 
die Frau 


den Herrn 


U: 
die Herren 


* 


den Herrn 


U 
die Herren 
Fräulein 
den Herrn 
die Frau 


den Herrn 


iſt dann jedoch verpflichtet, 


. l N tehrbetrag bei andern Geſellſchaften zu reaſſecuriren. 
Artikel 7. Alle in Artikel 3 nicht genannten Geſchäfte und Unternehmungen find für die Geſellſchaft unſtatthaft. 
Artikel 8. Das Geſellſchafts Capital beſteht aus Einer Million Gulden, in tauſend untheilbare Actien, 


Die Actien ſtehen, auf Namen und werden nach laufenden Nummern in ein beſonderes Regiſter eingetragen. 
Von der Einſchreibung werden den Theilhabern Scheine ausgeſtellt, die von zwei Commiſſarien und den 


Mr. Johannes Luden Anthonyzoon, 

Mr. Authony Luden Junior, 

Mr. Reinhard Crommelin, 

Jonkhr. Archibald Joh. van de Poll, 

Jacob de Vos Jacobszoon, 

Franz Cornelis van Beekerath Gluſenkamp, 

Charles Ectors, 

Heinrich Willink, 2 

Johannes Gerken, . 

Auna Jacoba Gerken, Gemahlin des Herrn 
Joh. Maria Baron Huyſſen vau Kaltendyke, 

Lucas Maximilian Schouwenburg, 

Wilhelm Eliſa Rynbende, 

Heuriette Sophie Luiſe Oldenburg, Wittwe 
des Herrn Nicolas John. Boot van Baggen, 

Nicolas Jan Pook van Baggen, 

Anna Wilhelm von Eghen, 

Charles Roosmale Nepveu, 

Wilh. Meerwein, 

Quiryn Blaauw, 

Kir Jacob Elzer, 

Trumper en Maertens, 

J. Bellage Tiberghien & Comp., 

H. C. Voorhoeve & Comp., 

Mr. Hendr. Samuel van Lennep, 

David Koning, 

Salomon Rendorp, 

Joh. Wilh. Kaiſer, 

Benjamin Nachenius, 

Johannes Nachenius Beujaminszoon, 

Chriſt. Abel Waitz, 

Peter Nahuſen, 

David Nahuſen, 

Alexander Meudel, 

Gebrüdex Boiſſevain, 

Maria Cornclia van Wyk, 

Stephauus Couwenberg, 

Eliſabeth Maria Altman Wittwe des Herrn 
J. G. Drees, 

Eruſt Rudolf Becker, 

Johannes Borrius Adolphzoon, 

Johann Salomon Bes, 

Patrice Meyerman, 

Felix Joh. Iſabelle van Camp, 

André Langrand Dumonccan, 

Johann Bos, 


Pierre Louts Duboureg N 


Artikel 9. Späteſtens innerhalb eines Monats von heute an müſſen auf jeden Antheil fünfzehn Procent 
oder hundert und fünfzig Gulden eingezahlt werden. 

Bei vorkommenden Verluſten, welche den in Artikel 32 d zu erwähnenden Reſervefonds überfteigen ſollten, 
wird von der Direction nach Verhältniß des Ausfalls eine zu leiſtende Zahlung ausgeſchrieben. Kr 

Die Befiger von Netien find verpflichtet, dieſe Einzahlung innerhalb der von der Direction feſtgeſepten 
Friſt zu leiſten; unterläßt ein Mitglied oder Beſitzer einer Actie eine oder mehrere ſchuldige Einzahlungen innerhalb 
der dazu anberaumten Friſten, oder haben die Erben deſſelben die in Artikel 12 fe desde Friſt vorbeigehen laſſen, 
ohne neue Eigenthümer beffelben zu ſtellen, dann ſollen jene unvollſtändi Me lien Aetlen nach 1 680 erfolgter 
Bekanntmachung ſammt den darauf bereits geleiſteten Eiuzahlungen der 6 eſellſchaft verfallen fein! die Direckfon 
hat jedoch das Vicht die nicht hinlänglich eingezahlten Nette zum Vortheil oder Nachthell ver Verpflichteten öffentlich 
oder unter der Hand zu verkaufen und ſich fir den etwaigen Ausfall au die Verpflichteten zu halten. 

Artikel 10. Die Actionaire ſind für keine höhere Summe als den vollen Betrag ihrer Antheile verbunden. 

Artikel 11. Zur Ceſſion noch nicht voll eingezahlter Actien wird die Zuſtimmung der Direction erfordert. 
Ueber die Annahme des neuen Actionairs (Ceſſionars) wird in einer Verſammlung des Verwaltungsrathes durch ge⸗ 
beimes Serutinium nach gabſoluter Stimmenmehrheit eutſchieden. Die Uebertragung der Anthefle geſchieht in ein 
beſonders zu dieſem Zwecke beſtimmtes Regiſter und wird von dem, Cedenten und dem Ceſſionar oder deren Bevoll⸗ 
mächtigten unterzeichnet und durch die Unterſchrift der Divectoren, beſtätigt. . J 


Die Uebertragung wird auf deu Autheilſchein verzeichnet oder es wird auf Verlangen ein neuer Antheilſchein 
ausgeſtellt, beides gegen Vergütung der hierzu feſtzuſtelleuden Koſten. Mit der Uebertragung, eines Autheilſcheines 
werden alle an demſelben haftenden Rechte und Pflichten mit übertragen. Wird ein Antheilſchein zufolge Artikel 9 
als verfallen erklärt, dann ſoll bei der Regiſtrirung der Uebertragung ein neuer Schein ausgeſtellt werden. 

Artikel 12. Nach dem Tode des Inhabers einer noch nicht voll einge ahlten Actie, müſſen ſeine Erben 
innerhalb ſechs Monate nach dem Sterbetage Einen oder mehrere Inhaber an Felle Stelle in Vorſchlag bringen, 
die jedoch ebenfalls der Beſtätigung der Directoren bedürfen. * * 2 

Artikel 13. Die Verwaltung der Geſellſchaft beſteht aus acht Commiſſarien und zwei Directoren. 

Fünf dieſer Commiſſarien und die beiden Directoren müſſen Niederländer und zu Amſterdam wohnhaft ſein. 

Hiermit werden zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes ernannt: 

die Herren Mr. J. R. Corver Hooft zu Amſterdam, Commiſſar, | 
Mr. H. A. Hartogh zu Amſterdam, Commiſſar, 
A. Langrand Dumonceau zu Brüffel, Commiſſar, 
Ra Aer u Amſterdam, Commiſſar, * 
4 r. R. J. Schimmelpennink im Haag, Commiſſar, 
W. Brolik zu Amſterdam, Commiſſar, — err 
R. Daniel Wolterbeek zu Amſterdam, Commiſſar, 
F. J. Baron von Wykerslooth v. Weerdeſtein zu Brüſſel, Commiſſar, 
J. Bos zu Amſterdam, Director, 
P. L. Dubourcg zu Amſterdam, Director. 7 
Artikel 14. Von ultimo April 1860 an ſoll jährlich einer der zu Amſterdam wohnenden und einer der nicht 
zu Amſterdam wohnhaften Commiſſarien nach Ordunng einer vorherbeſtimmten Reihenfolge ausſcheiden; die Aus⸗ 
ſcheidenden können wieder gewählt werden. 8 

Artikel 15. Entſtehet durch vollendete Dienſtzeit, durch freiwilliges Ausſcheiden, Todesfall oder andere 
Urſachen eine Vacatur, fo wird durch die Zuſammenberufung der Actionaire eine neue Wahl ausgebracht; beim 
Sterben oder Ausſcheiden Eines oder mehrerer Mitglieder der Verwaltung, müſſen die zurückbleibenden ſofort Maß⸗ 
regeln für den regelmäßigen Geſchäftsgang ergreifen, dazu gehört auch die im Anfange dieſes Artikels erwähnte Zu⸗ 
ſammenberufung der Aetiongaſre N 

Artie 16. Nur Actionaire können Mitglieder der Verwaltung fein; die Commiſſarjen müſſen Jeder zehn, 
die Directoren Jeder zwanzig Aectien beſitzen, welche für ihre Verwaltung haften. * 

Artikel 17. In den Verſammlungen des Verwaltungsrathes haben die Directoren nur beratheuve Stimmen. 

In den Verſammlungen können Jewohl von den Commiſſarlen als von den Die träge geſtellt 
werden; die darauf folgenden Beſchlüſſe werden durch abſolute Stimmenmehrheit gefaßt; um chläſſe fallen zu 
könuen, müſſen wenigſtens drei ſtimmberechtigte Mitglieder zugegen fein. Der Vorſgeude oder der ihn vertretende 
Commiſſar leitet die Verſammlung; die Protocolle führt einer der Directoren, dieſelben werden, nachdem ſie ge⸗ 
nehgigt und vollzogen worden, in einer nächſt folgenden Verſammlung vom Vorſitzenden unterſchrieben und in die 
Archfde der Verſammlung niedergelegt. . 

Die Commiſſarjen können auch, ſobald fie ſolches für nöthig erachten, ohne Anweſenheit der Directoren im 
Lokale der Geſellſchaft Zuſammenkünfte halten. 5 0 

Artikel 18. Die Commiſſarten find im Beſondern mit der Aufſicht über die Fed unde der Directoren 
beauftragt, fie find ermächtigt, zu jeder Zeit die Offenlegung der Ungelegenheiten und die Reviſion der Kaſſen, Bücher 
und Papiere der Geſellſchaft zu verlaugen. Wird ihnen Obiges verwe rt oder finden ſte die Verwaltung nachläſſig 
oder ſchlecht, dann ſind ſie berechtigt, den Widerſtand bietenden oder nachläſſigen Director ſofort ſeines Amtes zu 
entheben und Anſtalten zu einer einſtweiligen Stellvertretung zu treffen, bis bierüber in einer Verſammlung der 
Actionaire, die innerhalb vierzehn Tagen nach geſchehener Amts Suspenſton berufen werden muß, entſchieden iſt. 
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Sie kommen, ſo oft ſie dies für nöthig erachten, doch wenigſtens alle drei Monate zu einer Sitzung zuſammen, in 
welcher ſie von dem Zuſtande der Geſellſchaft Kenntniß nehmen; außerdem hat jedes Mitglied des Verwaltungs 
rathes die Befugniß, eine außergewöhnliche Sitzung des Verwaltungsrathes zu beantragen. 

Artikel 19. Die Commiſſarien veraulaſſen die zeitige und zweckmäßige Belegung der disponibeln Gelder 
auf die durch ſie vorgeſchriebene Weiſe, nämlich entweder: 1) in Einſchreibungen auf das Großbuch des König⸗ 
reichs der Niederlande oder anderer Staaten, in niederländiſchen oder ausländiſchen Staatspapieren, in Schuldbrſefen 
allgemein als ſolide anerkaunter Anleihen von Gemeinden oder Privat⸗Auſtalten contrahirt oder in dergleichen 
Ackien, oder 2) in Belehnung oder Prolougation auf Effecten, oder 3) in Disconto auf ſolche Wechſel, welche 
wenigſteus durch drei Unterſchriften als ſolide bekannter Häuſer verbürgt und auf feſte Verfalltage, höchſtens auf 
ſechs Monate, ausgeſtellt ſind, oder 4) in Darlehen mit hypothelariſcher Sicherheit auf Immobilien, welche im 
Königreich der Niederlande liegen, oder 5) in Ankäufen von Verſicherungsverträgen, welche von der Geſellſchaft 
ausgeſtellt find, oder in Belehnungen auf derartige Verträge nach dem zeitweiligen Werthe berechnet, oder 6) in 
Erwerbung von Hypothekenſchulden auf Immobilien, welche im Königreiche der Niederlande liegen, oder 7) in 
Erwerbung von Nutznießungen nach dem zeitweiligen Werthe berechnet, oder endlich 8) in Erwerbung von nacktem 
Eigenthume nach dem zeitweiligen Werthe berechnet. 

Alle bier oben nicht angegebene Geldanlagen, mit Ausnahme des Ankaufs der für die Verwaltung erfor⸗ 
derlichen Baulichkeiten, ſind unſtatthaft. 1 

Artikel 20. Die zu Amſterdam wobnbaften Commiſſarien fungiren abwechſelnd als Vorſitzer. 

Der Vorſitzer iſt als ſolcher ermächtigt: 1) Verſammlungen zu berufen und dieſelben zu leiten, in welchen 
bei Gleichheit der Stimmen feine Stimme enkſcheidet; 2) im Verein mit den Directoren Abſchreibungen aus den 
Großbüchern zu. bewirken; 3) folgende von den Directoren ausgeſtellte Acten mit zu unterzeichnen, als: Policen, 
Contracte, Verkäufe oder Uebertragungen von Eigenthümern oder Hypotheken und andere Acten, vermöge welcher 
die Geſellſchaft Verbindlichkeiten übernimmt oder belegte Werthe wieder flüſſig werden; 4) einen der Schlüſſel des 
feuerfeſten Schrankes, in welchem alle durch die Directions⸗Verſammlung angezeigten Werthſachen aufzuheben ſind, 
zu bewahren; dieſe Schräule müſſen mit Schlöſſern, die auf verſchiedene Weiſe ſchließen, verſehen ſein; 5) den 


Directoren mit Rath an die Hand zu gehen, im Falle dieſelben deſſen zu bedürfen glauben. 

Bei feinem Abtreten oder ſpäteſteus alle drei Monate erſtattet er in einer Sitzung des Verwaltungsrathes 
Bericht über den abgelaufenen Zeitraum; iſt er abweſend oder durch Unwoblſein verhindert, ſo vertritt einer der 
Commiſſarien ſeine Stelle. Den Commiſſarien ſoll als Vergütung für Zeitverluſt bei der Ausführung dieſer 
Geſchäfte ein von den Actionairen feſtgeſtelltes jährliches Honorar verabreicht werden, welches die Betheiligten nach 
Gutdünken unter ſich vertheilen. 

Artikel. 21. Den Directoren iſt die obere Verwaltung der Geſellſchaft und die Regulirung der Auskehrungen 
auf Contracte übertragen. Namentlich ift ihnen zur Pflicht gemacht: a. Contracte auf Lebensverſicherungen, Leib⸗ 
renten und Ueberlebungskaſſen nach oben feſtgeſtellten Beſtimmungen und Tarifen abzuſchließen; ſie veranlaſſen, 
daß der Vorſitzende dieſe Contracte und Policen mit unterſchreibe; b. die Empfangnahme der Gelder und Prämien 
der Contracte gegen von ihnen beiden unterſchriebene Quittungen; . Reaſſecuranzen abzuſchließen und die andrer 
Geſellſchaften zu übernehmen zufolge Artikel 6; d. Einſchreibungen, Effecten, Eigenthum, Hypotheken, Contracte, 
Nusnießungen und nacktes Eigenthum zu kaufen und zu verkaufen; e. Disconto⸗Verträge oder Belehnungen 
auf Effecten, Hypothekenſcheine oder Eigenthümer nach der in Artikel 19 angegebenen Weiſe zu bewirken; (. die 
Beſorgung der baldmöglichſten Anlage der Gelder nach der zufolge Artikel 19 von den Commiſſarien anzugebenden 
Weiſe, mit dem Vorbehalte, immer eine Summe von mindeſtens hunderttauſend Gulden, vermöge Anlage auf 
kurze Termine, nebſt den zur Beſtreitung der 1 70 Dienſt⸗Ausgaben nöthigen Baarſchaften disponibel zu jr — 
0 ie Beſorgung der Einſchreibung auf das Großbuch der eingezahlten Summen zum Behufe der Ueberlebungs⸗ 
aſſen (Tontinen) innerhalb der durch die allgemeinen Bedingungen der Contracte vorgeſchriebenen Friſten; h. die 
Sorge für die richtige Führung der Bücher und Regiſter der Geſellſchaft; i. den Conmmiſfarten zur vorläufigen Unter⸗ 
ſuchung eine Jahres ⸗Rechuung, Rechenſchafts⸗Bericht nebſt der Bilanz der Geſellſchaft über das mit dem letzten De⸗ 
zember ſchließende Rechnun ri vorzulegen. Von dem mit ultimo Dezember 1859 ſchließenden Rechnungsjahre au 
müſſen erwähnte Stücke alli hrlich vor ultimo Februar vorgelegt werden. 9 

N Artikel 22. Die beiden Directoren unterſchreiben gemeinſchaftlich alle Acten, Briefe, Contracte und Quit⸗ 
tungen der Geſellſchaft: ſie vertreten dieſelbe in Rechts⸗ Angelegenheiten, können in ihrem Belang Vergleiche ab⸗ 
schließen und ſich, vorbehaltlich ihrer Verantwortlichkeit durch Andere vertreten laſſeu. . 

Sie ernennen und entlaſſen gemeinſchaftlich alle Agenten, Beamten und Schreiber der Geſellſchaft und 
ſetzen ihre Gehälter und Lohne feſt; bei getheilter Meinung entſcheiden die Commiſſarien. Jeder derſelben beſitzt 
einen Schlüſſel zu dem in rtikel 20 §. 4 erwähnten feuerfeſten Schranke, ſowie zu einem andern feuerfeſten 
Schranke, der zur Aufbewahrung der Hauptbücher, des zum täglichen Gebrauche erforderlichen baaren Geldes 
und derjenigen Werthſtlcke, deren Anlegung durch die Commiſarien noch nicht entſchieden, beſtimmt iſt. Dieſer 
Schrank muß ebenfalls mit verſchiedenartig Waile Schlöſſern verſehen ſein. 

„ KArtitel 23. Die Directoren haben die flicht, die Commiſſarlen ſchleunigſt über Umſtände, welche der 
Geſellſchaft zum Schaden gereihen, könuten, in Kenntniß zu ſetzen, und ihnen die Mittel vorzuſchlagen, die Nie 
ür geeignet halten, die Furcht vor drohenden Verluſten abzuwehren. 

Artikel 24. Iſt einer der Directoren abweſend, unwohl oder ſonſtwie an der Ausübung ſeiner Functionen 
verhindert, ſo übernimmt der Zurückbleibende die Funktiouen Beider; im Falle aber, wo die Unterſchrift beider 


Directoren erforderlich iſt, foll einer der Commiſſarien als Stellvertreter des Verhinderten ernannt werden beide 

Directoren dürfen nicht zugleich abweſend ſein. | 5 
Artikel 25. Der Gehalt der beiden Dfrectoren wird von den Actionairen in ihrer Verſammlung feſtge⸗ 

ſtellt; die Koſten für Lokal, Bitreau, Beamten (Dienſtperſonal), Papier. Druckſachen, Erleuchtung, Heizung, Reiten 
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und Zehrungskoſten im Belang der Geſellſchaft, alle auf ihrem Gefchäftsbetrieh und Eigenthum haftende Steuern 
müſſen von ihr getragen werden. Zu dieſen Koſten werden auch noch, außer der ſpäter zu erwähnenden eventuellen 
Vergütung nach Procenten, die dem Herrn Laugrand⸗ Dumonceau, vorbehaltlich der Erfüllung ſeiner durch dieſe 
Aete übernommenen Verbiublichkeit, bedungene Vergütung von Einem Gulden für jede abzugebende Police gerechnet. 
. Artikel 26. Die im Artikel 21 i. erwähnte, von den Directoren den Commiſſarien vor ufegende Reihen 
Recheuſchaftsbericht und Bilanz der Geſellſchaft über das mit dem letzten Dezember abgelaufene Nechnun sjahr, giebt 
den Nachweis über den erzielten Reingewinn oder erlittenen Schaden der Geſellſchaft. In jeder baten u er⸗ 
wähuenden ordentlichen Verſammlung der Actionaire wird eine Commiſſion von drei Mitgliedern und drei tell⸗ 
vertretern ernannt, welche für das Feine Jahr dieſe Stücke zu unterfuchen und ber Verſammlung darüber Bexicht 
zu erſtatten hat, welche dann darüber einen endgültigen Beſchluß faßt. Für das erſtemal überne men die zu Am⸗ 
ſterdam wohnhaften meiſtbetheiligten Actionaire dieſe Unterſuchung. 8 N 
. Artikel 27. Allſährlich ſoll im Monat April zu Amſterdam eine Verſammlung der Actionaire zuſammen⸗ 
berufen werden, zu dem Zwecke; 1) derſelben Rechnung abzulegen, Bericht zu erſtatten und die Bilanz des verfloſſenen 
Rechnungsjahres vorzulegen; die erſte derartige Verſammlüng findet im Jahre 1860 Statt; 10 nöthigenfalls die 
erledigten Stellen in der Direction wieder zu beſetzen; 3) auf alle Anträge des Berwaltungsrathes und der Actio⸗ 
naive Beſchlüſſe zu faſſen. rer 
Dieſe Anträge milſſen ſpäteſtens zehn Tage vor dem zur Verſammlung anberaumten Tage bei der Die 
reetion ſchriftlich eingereicht werden, und von Lade ene fünf Actionafren unterſchrleben fein. n 
wu Yen Direction kann auch dieſer und anderer Gegenſtände wegen außergewöhnliche Verfammlungen der Actios 
naire, berufen. 
Artitel 28. Späteſtens zehn Tage vor jeder Verſammlung werden die Actionaire im Namen der Direction 
mit Angabe der Tagesordnung eingeladen. Es erfolgt hiezu zugleich ein öffentlicher Aufruf. 
Artikel 29. In der Verſammlung der Actjonalre iſt die Stimmberechtigung folgendermaßen vertheilt: 
Der Inhaber von 1 bis 3 Actien hat 1 Stimme, . 
5 5 5 2 


2 5 2 Stimmen, 
* = — 10 = 19 * * * 
— * 2 20 2 39 5 5 4 — 


| . „„ 40 und mehr Actien hat 5 Stimmen. 

Die Actjonaire erſcheinen perfänlich in der Verfammlung oder laſſen ſich durch gehörig bevollmächtigte Actio⸗ 
naire vertreten. Ein Bevollmächtigter kann nicht mehr als drei ctionaire repräſentixen. 

Artikel 30. Der Vorſitzende leitet die Verſammlungen der Actionaire und ernennt zwei Stimmenſammler 
und einen Secretafr. Die Protokolle werden von den oben erwähnten vier Perſonen unterſchrieben und in den 
Archiven der Geſellſchaft aufbewahrt. 

Artikel 31. Um über gewöhnliche Angelegenheiten Beſchlüſſe faſſen 8 Können, mi wenigſtens zehn Actko⸗ 
naire gegenwärtig oder repräſentirt fein, welche mindeſtens ein Viertel des eſellſchaftg⸗Kapital repräfentiren. Iſt 
wegen Unvollzähligteit eine Verſammlung nicht beſchlußfähig, fo muß nach lurzet Friſt eine zweite Verſammlung 
ausgeſchrieben werden, in welcher ſedoch keine andere egenſtände zur Sprache kommen dürfen, als diejenigen, für 
welche die erſte Verſammlung beſtimmt war, dieſe zweite Verſammlung iſt mit jeder Anzahl Actionaire beſchlußfähjg. 

Alle Beſchlüſſe in dieſen ordentlichen Berſauum iu en werden nach abfoluter Stimmenmehrheit 5 39 g 
Muß über das Fortbeſtehen oder die Auflöſung der Geſellſchaft, über die Abänderung der Statuten oder Über 
die Dienſtenthebung eines Directors oder Commiſſars beſchloſſen werden, fe iſt die Gegenwart der Hälfte der 
Actionaire erforderlich welche mindeſtens das halbe Kapital der Geſellſchaft repräſentiren. Zur Beſchlußnahme 
werden drei Viertel der anweſenden Stimmen erfordert. Die Abſtimmung kann heimlich geschehen, wenn fünf 
oder mehr Stimmberechtigte dies verlangen möchten. * 

Die Aetiongire öder ihre Bevollmächtigten müſſen vor Eröffnung der Verſammluug zu der hierzu anbe⸗ 
raumten Zeit und am beſtimmten Orte ſich über die Anzahl Stimmen, zu welchen fie berechtigt find, ausweiſen, 
um die Einſchreibung zu veranlaſſen. 2 no. 

ute 32. Nach feſtgeſtellter Bilanz wird der Reingewinn folgendermaßen vertheilt: 3 

Ziuſen für RS ein Betrag vou 4% vom eingezahlten Geſellſchaftskapital zur gleichmäßigen Vertheilung der 
in „Jede Actie abgeſonderk. n 

Zweitens fop pn Ueberſchüſſen verabreicht werden: a. dem Herrn Langrand Dumonceau als Gründer 

und Rachsmann der Geſellſchaft lebeuslänglich, vorbehaltlich derſelbe den durch dieſe Acte Abernommenen Pflichten 

nachkommt, fünf Procent. Nach ſeinem Tove ſollen dieſe 5 % zu den ud d erwähnten 690% eſchlagen werden; 

b. den ſämuitlichen Commmffarſen gemeinschaftlich 15%; e. den baden „ d. den Actionafren 65 0%, 

Im Beginne loll von den für die Aectionaire beſtimmtten 65% jährlich 15% von dem ad Zweitens 
oben erwähnten Ueberſchuſſe in eine Reſervekaſſe gelegt werden, die vorzugsweise zur Deckung von Verluſten be⸗ 
ſtimmt iſt. Sobald die Reſervekaſſe durch erwähnte 15% nnd durch eigene er zu einer Di von 850,000 Fl. 
angewachſen ſein wird, ſoll für dieſelbe nichts mehr refervirt, ſondern die Jinſen zu den gewöhnlichen Einkünften 
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gerechnet werden. Sinlt indeſſen der Neſervefonds unter oben erwähnte Summe herab, ſo findet genannte Abſonde⸗ 
rung wieder Statt. 

Artikel 33. Während. mindeſtens vierzehn Tagen vor dem zur Verſammlung beſtimmten Tage, an welchem 
den Actionairen die Bilanz vorgelegt werden ſoll, muß dieſelbe im Locale der Geſellſchaft, zur Einſicht offen liegen, 
Hiervon muß in den Vorladungsſchreiben Anzeige gemacht werden. Alle fünf Jahre ſoll die Bilanz auch denjenigen. 
die mit der Geſellſchaft contrahirt haben, in ihrem Locale zur Einſicht offen gelegt werden. 

Artikel 34. Sobald die Verluſte die Hälfte des Geſelſſchaſtskapftale überſteigen, ſoll die Direction den 
Actionairen die Auflöſung der Geſellſchaft vorſchlagen. In dieſem Falle hat ſich die Directivn nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Artikels 47 des Handelsgeſetzbuches zu richten. 

Artikel 35. Bei der eventuellen Auflöſung der Geſellſchaft ſoll vie Direction in einer Verſammlung der 
Actionaire ein Inventar und einen Ausweis über den Sachbeſtand vorlegen. 

Artikel 36. Die Verſammlung foll dann unverzüglich zur Liquidation. der Angelegenheit drei Commlſſa⸗ 
rien und zwei Stellvertreter ernennen. 

. rtikel 37. Die zur Liquidation ernannten Commiſſarien vertreten die Direction und übernehmen alle 
Geſchäfte, Documente, Bücher und Werthſachen; ſie haben die Vollmacht, die Liquidation zu bewirken; ſie ſuchen die 
laufenden Contracte im Wege der Güte auszugleichen und zu annnliren, oder reaſſuriren dieſelben bei andern Geſell⸗ 
ſchaften; ſie reguliren und bezahlen beſtmöglichſt die der Geſellſchaft zur Laſt fallenden Verluſte und Schaden, 
nehmen ihre Forderungen in Empfang und realiſiren ihre Activa. 

N Artikel 38. Die Beſcheinigungen über Verkauf und Uebertragung von Eigenthum und Werthſachen der 
Geſellſchaft müſſen von wenigſtens zwei der Liquidations⸗Commiſſarien unterſchrieben werden. Dieſe Commiſſarien 
ben ae Vergleiche abzuſchließen und Stellvertreter zu ernennen; ihre Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehr⸗ 

eit gefaßt. aut 

f Artikel 39. Alle ſechs Monate ſoll von den Commiſſarien ein Inventar aufgenommen und den Aetionairen 
vorgelegt werden. 7 

2 i Artikel 40. Die Liquidations⸗Commiſſion ſoll es ſich angelegen ſein laſſen, ein genügendes Kapital im 

Beſitz zu behalten, um den noch laufenden Contracten Genüge leiſten zu können, damit den Contrahenten die größtmög⸗ 
lichſte Sicherheit geboten werde. Nur diejenigen Capitalien, die zu obigem Zwecke oder zur Abtragung der Schulden 
der Geſellſchaft unbe erſcheinen, ſoll fie zur Rückerſtattung an die Ackionaire ach Verhältniß ihrer Antheile 
beſtimmen. Dieſelbe legt den Actionairen Rechenſchaftsbericht rückſichtlich der Liquidation ab. 2 

Artikel 41. Zu dieſen Statuten können mit Vorbehalt Königlicher Genehmigung Veränderungen gemacht 
werden, jedoch nur in einer Verſammlung von Actionairen nach Maßgabe der in Artikel 31 Alinea 5 angegebenen 
Weiſe. Haben die Veränderungen nur auf die Artikel, welche die Yuflöfung der Geſellſchaft betreffen, Bezug, fo 
kann darüber in einer 5 5 Verſammlung der Actionaire entſchieden werden. 

Artikel 42. Sollte eine Meinungsver chiedenheit zwiſchen den Commiſſarien und Directoren obwalten, ſo 
ind Letztere verbunden, 1 nach der Anſicht der Mehrheit der Erſtern zu richten. Bei einer Meinunzsver⸗ 
ſehaenhel der Directoren haben die Commiſſarien zu entſcheiden. 

Bei warne zwiſchen den Directoren und Aectlonairen entſcheiden nach niederländiſchen Geſetzen 
ernannte Schiedsrichter. 

Streitigkeiten ai der Geſellſchaft und den Aare werden auf gewöhnlichem Rechtswege ent- 
ſchleden. Es ſteht indeſſen der Direction auch frei, jede andere Ausgleichung im Belang der Geſellſchaft zu bewirten. 

e Artikel 43. Der Herr Andre Langrand Dumonceau verpflichtet ſich, der Direction ſtets mit Nath und Auf⸗ 
klärung zur Seite zu ſtehen und dieſelhe mit allem Weſentlichen und Wichtigen in Beziehung auf Lebensverſiche⸗ 
rungen vertraut zu erbalten und ihr von allem Wiſſeuswürdigen in biefer Hinſicht Anzeige zu machen; genannte 

Mübewaltungen, die bereits gegebenen Auftlärungen und feine Mitwirkung bei der Gründung der Geſellſchäft 
werden als Keautonlent betrachtet für das ihm laut Artikel 25 und 32 perſönlich zugeſtandene Honorar, 

209. Juli 1858. 5 

Unterzeichneter Dr. jur. Pieter Lyndrajer jun., Königlicher Notar hierſelbſt, erklärt hiermit, daß die oben⸗ 
ſtehende 1 der Statuten der Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Nederland“ hier, mit denen in der Acte, auf 
welge die deibechſte Königliche Genehmigung zur Errichtung vorerwähnter Geſellſchaft ertheilt worden, überein: 
ſtimmend find. - 

Amſterdam, den 1. Dezember 1862. Der Königliche Notar (gez.) Lyndrajer. 


Allgemeine Bedingungen der Einſchreibungs⸗Contracte in die Ueberlebungskaſſen. 


Artikel 1. Die Betheiligung beruht auf dem Leben einer im At E bezeichneten Perſon. 
ee e ie eberlebungskaſſe Theil nimmt, heißt Einſchreiber. \ 

Derjenige, zu deſſen Nutznießung Theil genemmen wird, heißt Theilhaber. 

Artikel 2. Die in dieſe Kaffen eingelegten Summen, ſowie auch diejenigen, welche aus den Zinſeszinſen 
entftehen, werden auf dem Zeitpunkte für den Ablauf der Ueberlebungskaſſe beſtimmt, unter die Theilhaber ver⸗ 
theile, welche den Nachweic Aber vag beben Derjenigen, auf welchen ihre Betheiligung beruht, werben geliefert 
Rete e e tnig ber Vorſchriften der Artikel 14, 15 und 16, und unter Vorbehalt der Beſtimmungen der 

ikel 21 un I dee a > 
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Artikel 3. Bei der Errichtung der Ueberlebungskaſſe wird der Zeitpunkt des Abſchluſſes, nach welchem keine 
Einſchreibungen mehr angenommen werden, feſtgeſetzt. * e Mer 1 N 

Die Eiuſchreibung geſchieht durch eine einmalige Einlage oder durch jährliche Einzahlungen, letztere werden 
als eine einmalige nach und nach in vieſelbe Kaffe geſcheheue eee 1 main 

Ein Schlußtermin der Ueberlebungskaſſe wird feſtgeſetzt. Die Einſchreiber oder Theilhaber, Eigenthümer 
des Contracts, bleiben gleichwohl berechtigt, ihre eingelegten Gelder nebſt Zinſen derſelben vor dieſem Zeitpunkte zu⸗ 
rückzuforderu, unter Beachtung nämlich der Artikel 21 und 23 dieſer allgemeinen Bedingungen, ſowie unter Ver⸗ 
pflichtung, den guten Geſundheitszuſtand der Perſon, auf deren Leben die Einſchreibung beruht, durch eine Er⸗ 
klärung eines von Directoren angewieſenen Arztes darzuthun. * 

Artikel 4. Wenn Diejenigen, auf deren Leben die Einſchreibung beruht, alle daſſelbe Alter haben, und ihre 
Einlagen zu gleicher Zeit ſtattgefunden haben, jo nehmen die Theilhaber an der zu vertheilenden Maſſe nach Ver⸗ 
bältaß der von Jedem gemachten Einlagen Theil. Als gleich alt werden r betrachtet, welche in ein und 
demſelben Jahre geboren ſind; als alleinige Ausnahme hlervon iſt das Alter zwi chen dem Geburtstage und dem 
erſten Jahre zu betrachten; dieſer Zeitpunkt wird in drei Abſchnitte vertheilt, deren erſter die Kinder unter drei 
Monaten, der zweite die von drei bis ſechs Monaten und der dritte die von ſechs bis zu zwölf Monaten umfaßt. 

Artikel 5. Wenn Diejenigen, auf deren Leben die Einſchreihung beruht, verſchiedenen Alters ſiud, 15 wird 
die Gleichheit der Nechte eines jeden Theilhabers nach verhältnißmäßigen Antheilen hergeſtellt, unter Verückſichti⸗ 
gung des Alters derjenigen Perſon, auf deren Leben die Betheiligung beruht, ſowie des Betrages und des Zeit⸗ 
punktes der geſchehenen Einlagen. Die wahrſcheinliche Lebensdauer eines jeden Alters wird nach den Sterblichkeits⸗ 
tabellen von Deparcieux berechnet; der Maßſtab der Zinſen wird von der Geſellſchaft ſelbſt feſtgeſtellt. iu 


Eröffnung der Ueberlebungskaſſen. 


Artikel 6. Die Bedingungen einer jeden Ueberletzungskaſſe werden innerhalb der Grenzen dieſer allge⸗ 

meinen Bedingungen beim Entgegennehmen der erſten Einſchreibung beſtimmt. , rg 
Die Eröffnung und die Bedingungen dieſer Ueberlebungskaſſe werden durch eine ſogleich aufzunehmende, 
von Directoren und Einem der Commiſſarien unterzeichnete Urkunde feſtgeſtellt. 5 + 
ür die ſpäteren Einzeichnungen liegt ein Regiſter vor. Br 3 
i eine Ueberlebungskaſſe kann unter zwaßzig Eiuſchreibern in Wirkſamkeit treten. Wenn dieſe Zahl inner⸗ 
halb zweier Jahre, vom Tage der erſten Einſchreibung an nicht erreicht iſt, fo werden die eingegangenen Verträge 
annullirt und die durch die Einſchreiber erlegten Koſten zurückerſtattet. Die Einlagen werben nicht eher in das 
Großbuch eingetragen, als bis die obengenannte Zahl von zwanzig Mitgliedern für eine Ueberlebungskaſſe erreicht iſt. 
Artikel 7. Die Ueberlebungskaſſen beginnen ihre getiven und paſſiven Geſchäfte vom Tage ihrer Er⸗ 


ichtung an. 
ol Einſchreibungs⸗ Contract. 


Artikel 8. Alle contrahirungsunfähige Perſonen find von der Einſchreibung ausgeſchloſſen. take 

Artikel 9. Die Verpflichtung des Einſchreibers der Ueberlebungskaſſe gegenüber, deren Mitglied er iſt, 
erhellt aus einem Contracte, der dieſe allgemeinen Bedingungen in ihrem ganzen Umfange angiebt. - 

Der Contract wird von dem Einſchreiber, den Directoren und einem der Commiſſarien unterzeichnet. 

Dieſe Contracte enthalten Vor und Zunamen, Staud und Wohnort der Einſchreiber, Jomie die Vor⸗ und 
Zunamen der Theilhaber, ferner die Vor⸗ und Zunamen und den Ort, ſowie das Datum der Geburt Desjenigen, 
auf deffen Leben die Einſchreibung beruht; ſodaun den Betrag der Einſchreibung und die Zeitpunkte der Einlagen, 
ferner die Dauer, die Zeit der Schlieſſung und Beendigung der Ueberlebungskaſſe, zu der die Einſchreibung gehört, 
ſowie endlich die Termine, welche zur Beweisführung der Anſprilche eines jeden Theilhabers feſtgeſtellt ſind. 

Alle Contracte werden nach ihrem Datum in ein Hauptregiſter eingeſchrieben, daun werdeu ſie in ein 
für die Ueberlebungskaſſe beſonders beſtimmtes mud auf dieſe bezughabendes Regiſter eingetragen. 
ihr Die Rechte der Einſchreiber auf die Ueberlebungskaſſe, für welche ſie eingeſchrie en, nehmen mit der erſten 
Zinlage ihren Anfang. „ eee eee un 4 Neal e 

ti Alter Desienigen, auf deſſen Leben die Einſchreibung beruht, dient zur Grundlage des 

Ne Ake Zu dieſem Zwecke muß der Einſchreiber oder der Thellhaben igenthtinet des Con- 
tracts, vor Beendigung der Dauer der Ueberlebungskaſſe, zu der er gehört, den Geburtsſchein Desjenigen, auf deſſen 
Leben die Theinahme beruht, oder ein Dokument, welches dies Stück geſetzlich vertritt, vorlegen. Hat dieſe Vorlegung 
innerhalb des für die Einlieferung des Beweiſes der Theilhaber beſtimmten Termines nicht Statt gehabt, dann wird 
fein verhältnißmäßiger Antheil nach dem Minimum der durch Berechnung angewieſenen Vortheile feſtgeſetzt werden, 
wobei das am wenigſten günſtige Alter als Grundlage angenommen wird. 1 8551 5 

Artikel 11. Bei jährlichen Einlagen können die Einſchreiber durch Vorauszahlung das Ganze abtragen, 
dadurch daß fe alle oder verſchiedene noch zu leiſtende Einlagen zu gleicher Zeit der t in dieſem alle werden 
ihre verhältnißmäßigen Anrechte vom Zeitpunkte ihrer Bezahlungen an eee r. un stern für die ein⸗ 
malige Einlage, oder die erſte Einlage für die Einſchreiber bei jährlichen Einlagen kann den eitraum eines 
Jahres nach dem Datum des Contracts nicht überfchreiten, bei Ermangelung dieſes kann die Geſellſchaft den Con⸗ 
tract unter Rückbehaltung der geleifteten Unkoſten annulliren. 5 * — nalen cu 

Artikel 12. Die aus den Einſchreibungen für dieſe Kaſſe erwachſenen Gelder werden ausſchließlich um 
Ankaufe von Renten auf den Großbüchern, Belehnungen auf Betheiligungs⸗Contracte an den Ueberlebungskaſſen 


5 
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und endlich zu verfrühten Auszahlungen, worüber in den Artikeln 3 und 21 dieſer allgemeinen Bedingungen ge⸗ 
handelt wird, verwendet. WIE J - 
Artikel 13. Der Tod derjenigen Perſon, auf deren Leben die Einſchreibung beruht, entbindet den Ein⸗ 
ſchreiber von allen weiteren Einlagen und der Betrag der bezahlten Einlagen verbleibt der Ueberlebungskaſſe. 


Vertheilung. Ueberhändigung der Beweisſtücke. 5 


Artikel 14. Diejenigen Stücke, welche vorgelegt werden müſſen, um das Recht auf die Vertheilung zu er⸗ 
weiſen, find: ein Lebensatteſt derjenigen Perſon, auf deren Leben die Einſchreibung beruht, oder deren Todten⸗ 
ſchein, wenn der Tod nach der laut Vertrags feſtgeſetzten Zeit vor dem Ende der Ueberlebungskaſſe eingetreten iſt. 

Dieſe Beweisſtücke werden von den Ortsobrigkeiten ausgeſtellt und von den competenten Behörden 
legaliſirt. Sie müſſen bei der Direction der Geſellſchaft innerhalb der drei Monate, welche auf den im Vertrage 
ſeſtgeſtelen Zeitpunkt für das Leben der Ueberlebungskaſſe folgen, eingeliefert werden. 

Ein von der Direction recommandirter Brief wird jedem Theilhaber wenigſtens zwei Monate vor Ablauf 
des Termines als Erinnerung an ſeine Verpflichtung zugeſandt. Am Tage nach Ablauf dieſer Friſt werden die 
Commiſſarien am Mittage den Stand derjenigen Theilhaber, welche dieſe Beweisſtücke eingeliefert haben, feſtſtellen 
und dieſe allein haben Recht auf die Vertheilung. Nach dieſer Friſt kann kein Beweisſtück mehr zugelaſſen werden 
und alle Theilhaber, welche dieſe Herbeibringung unterlaffen, werden für ausgeſchloſſen und ihrer Rechte an die zu 
vertheilenden Summen verlustig erklärt, ohne daß dieſelben auf irgend eine Weiſe und aus irgend einer Urſache die 
Behauptung geltend machen könnten, daß die Bewerkſtelligung der Vertheilung unter die Berechtigten noch nicht 
erfolgt ſei. „ a b 

si Die Beſcheinigung über die Recommandation des Briefes iſt ein vollſtändiger Beweis feiner Abſendung 
an die Einſchreiber; Einreden dagegen find nicht zuläffig. - 


Vertheilung. 


Artikel 15. Der Stand der Verwaltung wird durch Beſchluß der Direction zu der für jede Vertheilung 
feſtgeſetzten Zeit unter Mitwirkung der 25 meiſtbetheiligten Theilhaber, welche ihre Rechte nachgewieſen 
haben, oder aller Theilhaber, wenn ihre Anzahl weniger als 25 beträgt, feſtgeſtellt. Erſcheinen die Theilhaber auf 
die zu dem Eude an fie ergangene Aufforderung nicht, dann wird die Direction den Stand der Vertheilung mit 
den anweſenden Theilhabern, ſo viele ihrer auch ſein mögen, feſtſtellen. u 

Der vorſitzende Commiſſar iſt Präſident dieſer Verſammlung; der Beſchluß wird durch abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit feſtgeſtellt. Jeder Theilhaber hat Eine Stimme; bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet das Loos, ob 
der Stand der Vertheilung genehmigt oder verworfen werden ſoll. 

Die Rechte eines jeden Theilhabers werden nach dem durch ihn eingelegten Kapitale und den muth⸗ 
maßlichen Vortheilen gemäß feſtgeſtellt und nach dem Datum einer jeden Einlage und dem Alter desjenigen be— 
rechnet, auf deſſen Leben, die Einſchreibung, zur Zeit als fie geſchehen iſt, beruht, alles nach Grundlage von Artikel 5. 

Die Geſellſchaftsmaſſe wird ſodann unter alle Einſchreiber im Verhältniß der ſo beſtimmten Summe oder * 
der verhältnißmäßigen Antheile vertheilt. ˖ a N . 

Artikel 10. Jede Theilhaber kann den ihm bei der Vertheilung gebührenden Antheil in baar empfangen, 
es genügt dieſerhalb der Geſellſchaft innerhalb der für Herbeiſchaffung des Lebensatteſtes ertheilten Friſt ein ſchrift⸗ 
liches Geſuch einzureichen. Geſchieht dies nicht, ſo erhält er ſeinen Antheil in einer auf ſeinem Namen eingetragenen 
Einſchreibang in einem der Großbücher. 1 * N 

Die Uebertragung der Geſellſchaftsmaſſe der Ueberlebungskaſſe auf den Namen eines jeden Betheiligten 
geſchieht durch beide von Einem der Commiſſarien dazu bevollmächtigten Directoren. 

5 Wenn der Geſammtbetrag der zu vertheilenden Maſſe ſich nicht genau in Renten auf das Großbuch ver⸗ 
theilen läßt, ſo wird der Theil, welcher die theilbare Summe überſchreitet, verkauft und der Ektrag unter die Ein⸗ 
ſchreiber am Geſellſchaftsbureau vertheilt. j sp 

Die Einſchreibungen, er Denjeittgei Theilhabern zukommen, die ihren Antheil in baar verlangt haben, 
werden ebenfalls verkauft und der Erlös, wie oben gejagt, ausbezahlt. ! 40 

Die betheiligten Einſchreiber haben bei dem Empfange ihrer Antheile eine Beſcheinigung darüber ab- 
zugeben, ſowie ihre Policen und Quittungen abzuliefern. 

Artikel 17. Die nicht eingeforderten Autheile verbleiben drei Jahre lang ohne Zinſen zur Verfügung 
der Einſchreiber; nach dieſer Zeit werden ſie das Eigenthum der Geſellſchaft. 


Verfrühte Schließung der Ueberlebungskaſſe. 


Artikel 18. Wenn zwanzig Einſchreiber es für erforderlich halten, keine neuen Mitglieder in die Ueber⸗ 
lebungskaſſe, zu der ſie gehören, aufzunehmen, Jo können dieſelben an die Direction das Geſuch richten, um alle 
Mitglieder der Ueberlebungskaſſe, zu der ſie gehören, zuſammenzuberufen. Dieſe Aufforderung geſchieht brieflich, 
wenigſtens Einen Monat vor der Zuſammenkunft. Am feſtgeſetzten Tage entſcheiden die unter dem Vorſitz eines 
Commiſſars verſammelten Theilhaber durch Stimmenmehrheit, ob die ⸗Ueberlebungskaſſe geſchloſſen werden folle. 
Der Beſchluß jedoch hat dann nur Gültigkeit, wenn die Einſchreiber, welche hieran Theil genommen haben, die 
Hälfte der in die Ueberlebungskaſſe eingezahlten Summen vertreten. f * 

Artikel 19. Wenn eine Ueberlebungskaſſe durch den Tod Aller, auf deren Leben die en be⸗ 
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ruht, vor ihrem Ablaufe erliſcht, ſo werden ihre Fonds unter die Theſthaber nach Verhältniß ihrer eingelegten 
Summen vertheilt. 


. Abtretung oder Uebertragung der Theilhaberrechte. 


Artikel 20. Die Abtretung oder Uebertragung der Rechte der Tbeilhaber auf eine Ueberlebungskaſſe können 
den Beſtimutungen des Bürgerlichen Geſetzbuches gemäß bewirkt werden; dieſe können jedoch nur durch gemeinſame 
Uebereinkunft zwiſchen dem Eunſchreiber und dem Theilhaber, dem Eigenthümer des Contracts, Statt Aalen. 


Verfrühte Zurückzahlungen. Belehnungen. 


Artikel 21 Wenn der Contract drei oder mehrere Jahre beſtauden hat, müffen diejenigen Einſchreiber 
oder Theilhaber, Eigenthümer der Contracte, welche ihre gemachten nud durch Binfeszinfen vermehrten en 
urllgziehen wollen, ohne den für die Vertheilung der Ueberlebungskaſſe feſtgeſetzten Terınin abzuwarten, ihre Geſuche 
ſchrift lich an die Geſellſchaft einreichen. N 

nz Letztere wird ſofort nach Empfang des Geſuchs Erkundigungen über den Geſundheitszuſtand Desjenigen 
einziehen, auf deſſen Leben die Einſchreibnng beruht. Die Unterſuchung geſchieht durch einen von der Direction 
dazu beſtimmten Arzt. Nach dieſer entſcheiden die Commiſſarien, ob das Geſuch genehmigt werden ſoll oder nicht. 

Die Einſchreiber, deren Geſuch genehmigt iſt, erhalten den ihnen zukommenden Betrag innerhalb der drei 
Monate nach dem Rechnungsabſchluſſe. Die ihuen gebührenden Summen in baarem Gelde werden ihnen gegen 
Ueberhändigung des Lebensatteſtes Desjenigen, auf deſſen Leben die Einſchreibung beruht, ſowie des quittirten 
Duplums des Contracts und nach Abzug von Einem Proceut von dem zu zahlenden Betrage (nach Beſtimmung 
von Actikel 32) ausgeliefert. . 

Artikel 22. Die Einſchreiber, deren Contracte drei oder mebrere Jahre beſtanden haben, und welche 
einen Contract als Pfand können geben, durch den die Zurlückzahlung der Einlagen, welche zur Zeit des Todes der Perſon, 
auf deren Leben die Theilnahme beruht, geſchehen find, verbürgt wird, können auf ihre Contracte, auf ſchriftliches 
Geſuch, bis zum Belaufe von höchſtens achtzig Procent der durch ſie eingezahlten Summen, und zwar für eine 
Dauer, welche die für die Abrechnung der Ueberlebungskaſſe beſtimmte Friſt nicht überſchreitet, gegen, von der Di⸗ 
reetien feſtzuſetzende rien, welche jedoch nicht mehr als ein halb Procent, den mittleren Zinsfuß der, zum Nutzen 
der Ueberlebunskaſſe, rzielten überſchreiten dürfen, entleihen. Bag 
. Die Geſuche um Zurückzahlung und Belehnung werden unter ihrem Empfangsdatum in ein beſonderes 
Regiſter eingetragen. 5 4 

+ enn zur Zeit der Vertheilung die entliehenen Summen nicht zurückerſtattet find, werben dieſelben, ein⸗ 
ſchließlich der ſchuldſgen Zinſen, von dem dem Theilhaber zukommenden Antheile abgezogen. 

Diejenigen El ſcrelber, welche von der Anleihe Gebrauch machen“ und pünktlich die feſtgeſtellten Zinsen 
von der entliehenen Summe bezahlt haben, erleiden keinen Abzug von dem verhältuißmäßigen Antheile, den ſie 
durch ſchon geleiſtete Einzahlungen erworben haben. Der verhaͤltuißmäßige Autheil derjenigen Einſchreiber, welche 
die aten be Zahlung dieſer Ziunſen verſäumen, wird nach Verhältniß der in der Ueberlebungskaſſe verbleibenden 
Summen berechnet. 

Artitel 23. Die verfrühten Rückzahlungen ſowie die Darlehen müſſen in baarem Gelde geſchehen, nach 
der Reibenfolge der geſtellten Geſuche und nach dem Börſenpreiſe der Einſchreibung an dem Tage, an welchem die 
Abrechnung geſchloſſen wird, ſie werden ausſchließlich von den Einzahlungen der Einſchreiber, ſowie von den Zinſen 
der gekauften Einſchreibungen, nach Maßgabe ihrer Eincaſſirung, für Rechnung einer jeden Ueberlebungskaſſe ent. 
nommen. 

Wenn ausnahmsweiſe die Eincaſſirungsfonds, von denen der vorige Paragraph ſpricht, unzulänglich ſein 
ſollten, den Belehnungs⸗ und Rückzahlungsgeſuchen zu geullgen, jo kann die Direction die Einſchreibungen auf den 
Großbüchern bis zum erforderlichen Betrage veräuſſern, 

, Die aus dieſen verfrühten Geſuchen um Rückzahlung und Belehnung veranlaßten Koſten müſſen von den 
Betheiligten getragen werden. * 


Domicil der Ueberlebungskaſſen. Wahl des Wohnortes. 


Artikel 24. Das Domicil der Ueberlebungskaſſen iſt im Locale der Geſellſchaft. 
LH ate Der vom Einſchreiber im Contract angegebene Wohnort wird als fein Wohuſttz für deſſen 
nommen. 75 
. Ver angegebene Wohnort bleibt in Bezug auf den Einſchreiber, den Theilhaber oder deren Rechtsnachfolger 
gültig, To lange lie der Geſellſchaft keinen andern augegebon haben. n 
hie ans gen cfolger eines Theilhabers können uur Ein Domicil haben und haben ſich zu dem Ende gegen- 
eitig zu perſtändigen. . f 
j Artikel 26. Beim Ableben eines Theilhabers find die Erben oder Rechtsnachfolger verpflichtet, ſich durch 
einen Bevollmächtigten für alle der Geſellſchaft gegenüber auszuübenden Rechte vertreten zu laſſen; fie können in 
keinem Falle die der Geſellſchaft oder deu Ueberlebungslaſſen an ehörigen Bücher, Papiere und Werthſachen unter 
Siegel legen laffen, oder irgend eine audere Maßre zur Beschlagnahme anwenden. a 
{ Artikel 27. Alle für die Beweisführung der Theilhaber geſtellten Friſten verbleiben unabänderlich und 
treten in Kraft, ohne daß eine vorhergehende Anzeige erforderlich iſt und etwa eingewendet werden könnte, die durch 
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Vertragsbedingungen vorgeſchriebenen Benachrichtigungen nicht erhalten zu haben oder ihren Wohnort verandert zu 
haben und die Entfernung ihnen zu viele Beſchwerlichkeiten verurſachen würde; die in den Sontracten dieſerhalb 
gemachte Bemerkung gilt als hinreichende Benachrichtigung. 


Einkaſſirungen. 


Artikel 28. Die einmaligen und jährlichen Einlagen werden folgendermaßen entrichtet: zu Amſterdam im 
Bureau der Geſellſchaft oder gegen die an der Wohnung der Einſchreiber vorgezeigten Anweifungen; anderswo gegen 
die von der Geſellſchaft und * deren Ordre ausgeſtellten Anweiſungen, ſei es, daß die Direction den Ort dazu 
beſtimmt oder auf die, dem Wunſche des Einſchreibers zufolge an ſeiner Wohnung zur Zahlung vorgelegten Anwei⸗ 
ſungen, im be Falle bleiben die Einkaſſirungskoſten zu Laſten des Einſchreibers. 

Die Quittungen oder Anweiſungen müſſen von den Directoren oder von Einem Director und Einem Com: 
miſſar unterſchrieben werden; nur ſolche haben Gültigkeit. Die in den Regiſtern hierüber gemachte Erwähnung 
dient bei Vorzeigung der verſchievenen zur Auszahlung vorgelegten Quittungen und Anweiſungen zum Beweiſe. 

Wenn ein Einſchreiber, der in ſeiner Wohnung zu zahlen verlangt, dieſe Zahlung wegen unterbliebener Vor⸗ 
zeigung zur beſtimmten Zeit nicht leiſten kaur, ſo hat er innerhalb eines Monates die Quittung von der Direction 
der Geſellſchaft zu reelamiren. Die Einſchrejber außerhalb Amſterdam, welche die an ihrer Wohnun vorgezeigten 
Quittungen nicht berichtigen, ſind gehalten, den Betrag nebſt einem halben Procent Retourkoſten der Direction der 
Geſellſchaft franco zukommen zu laſſen. N 

Artikel 29. Die Geſellſchaft iſt für alle von den Einſchreibern nach vorſteheuden Vorſchriften geleiſteten 
Einzahlungen verantwortlich. Alle von der Geſellſchaft empfangenen Einlagen werden unter ihrem Datum in 
ein Caſſabuch eingetragen. * 0 

Die Rallar und Geldadminiſtration der Geſellſchafts⸗Ueberlebungskaſſen bleiben von den übrigen Geſchäften 

der Geſellſchaft getrennt. 


Benutzung der Einſchreibungsgelder. 


Artikel 30. Die Geſellſchaft kann die ihr als Kapital⸗Anlagen bei den Ueberlebungskaſſen eingezahlten 
Gelder nicht in Caſſa behalten. Dieſelben ſtud binnen Monatsfriſt nach dem Datum der 5 in Einſchrei⸗ 
bungen auf das Großbuch zu belegen oder nach Artikel 12 anzulegen. Ein Gleiches geſchieht ſowohl mit denjenigen 
Geldern, welche unmittelbar bei der Kaſſe der Geſellſchaft eingezahlt, als auch mit denjenigen, deren Eincaſſirung 
von ihren Corxeſpondenten angezeigt worden iſt. 

Die Einſchreibungen auf die Großbücher werden im Namen der Geſellſchaft für Rechnung der von ihr 
verwalteten Ueberlebungskaſſen gekauft, und, infoweit die beſonderen Beſtimmungen auf die Großbücher dieſes 
Königreichs es geſtatten, auf dem Namen eines jeden derſelben eingetragen und zwar unter in Achtuehmung derjenigen 
Formen, welche dieſen allgemeinen Vertragsbedingungen gemäß, erfordert werden, um die Zinſen derſelben zu 
beziehen und die Uebertragung derſelben bei der Vertheilung oder bei dem in Artikel 23 bereits angedeuteten Ver⸗ 
äußerungsfalle zu bewirken. N 

Artikel 31. Die den verſchiedenen Ueberlebungskaſſen zukommenden Ber werden von den; hierzu durch 
den präſtdirenden Commiſſar bevollmächtigten, beiden Directoren empfangen. Der Betrag dieſer Renten wird inner⸗ 
halb zwölf Börſentage, welche dem Quitkungsdatum folgen, auf den Ankauf neuer Einſchreibungen auf die Groß⸗ 
bücher zum Nutzen der bezüͤglichen Ueberlebungstaſſen oder auf die in Artikel 23 angegebene Weiſe verwendet. 

Artikel 32. Die Geſellſchaft trägt alle Koſten, ſowohl die der Verwaltung als auch die der Ueberwachung 
mit⸗Ausnahme der Courtage für den An- und Verkauf, welche den VeRerTekungeräffe zur Laſt fällt. 3 

Als Koſtenvekgütung wird der Geſellſchaft bei der Errichtung einer Ueberlebungskaſſe ein feſtes Einkommen 
zug. nden, welches jedoch fünf Procent des Betrages der Einſchreibungen nicht überſchreiten darf; außerdem ge⸗ 
bührt derſelben zur Zeit der Verthellung oder der Zurückzahlungen Ein Procent vom Betrage der zu vertheilenden 
oder zurückzuzahleuden Summen. Die Verwaltungskoſten ſind entweder zur Zeit der Einſchreibung, oder in den, 
durch die Direction zu beſtimmenden Terminen, zahlbar: dieſe können auch von der Einmaligen Einlage abgehalten 
werden, wenn die Eiaſchreibung in der Art geſchehen iſt und von den drei erſten Einlagen, wenn die Einſchrei⸗ 
bung nach ähnlichen Einlagen genommen iſt und zwar in nachſtehendem Verhältniß: fünfzig Procent von der erſten 
jährlichen Einlage und 25 Procent von jeder der beiden folgenden Einlagen. . 

Beim Tode derjenigen Perſon, auf deren Leben die Einſchreibung beruht, oder bei Uuterlaſſung der 
jährlichen Einzahlungen bevor die Verwaltungskoſten berichtigt ſind, wird das Fehlende aus den bereits geleiſteten 
Einzahlungen genommen. 


Verwaltung und Gewährleiſtung der Ueberlebungskaſſen. 


Artikel 33. Die von der Geſellſchaft errichteten Ueberlebungskaſſen werden durch dieſelbe verwaltet und 
nehmen an allen Gewährleiſtungen ihrer Verwaltung Theil. * 
4 Den cen gf, wird in den ‚u 1 Alansten 115 jeden nahe Bericht äger 85 17 5 der 
aſſe, zu welcher ſie gehören, und die am 31. Dezem er des vorigen Jahres abgeſchloſſen wurde, zugeſandt. 
| Die Direcioren geſtatten gleichfalls den Betheiligten 2 deren Verlangen, vie Einſichten aller Protokolle 


und Documente derjenigen Ueberlebungskaſſe, zu welcher ſie gehören. 


* 
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Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 34. Falls durch irgend einen Umſtand Aulaß zur Abrechnung einer Ueberlebungskaſſe vor den 
dazu beſtimmten Terminen gegeben werden möchte, wird die Direction die Einſchreiber oder Theilhaber, welche zu 
gleicher Zeit (Theilbaber) Einſchreiber des Contractes ſind, a einer General⸗Verſammlung zuſammenberufen. Sie 
werden wenigſtens Einen Monat zuvor hierzu brieflich vorge aden. — 

Die Verſammlung wird unter dem Vorſitze eines Commiſſars gehalten. Die Beſchlüſſe werden durch abſo⸗ 
lute Stimmenmehrheit der anweſenden Mitglieder gefaßt. Jedes Mitglied hat Eine Stimme. Kein Beſchluß zur 
verfrühten. Abrechnung kann gefaßt werden, ohne daß die Einſchreiber oder Theilhaber wenigſtens die Hälfte der 
eingelegten Summen vertreten. Die Vertheilung findet Statt nach den Vorſchriften der Artikel 14, 15 und 16. 

Artikel 35. Alle Streitigkeiten über die Vollziehung dieſer allgemeinen Bedingungen werden durch das com⸗ 


petente Gericht zu Anıfterdam entſchieden, möge nun die Geſellſchaft Klägerin oder Bellagfe fein. 


Allgemeine Bedingungen der Contracte auf zeitliche Verſicherung. 


Artikel 1. Bei einem Contracte auf zeitliche Verſicherung verpflichtet ſich die Geſellſchaft zur Zahlung 
einer im Voraus feſtgeſtellten Summe, wenn die Perſon, auf deren Rechen die Verſicherung geſtellt iſt, innerhalb der 
im Contracte angegebenen Friſt ſterben möchte. 

Dagegen verpflichtet ſich der Coutrahent zur Zahlung entweder einer Einmaligen Prämie gleich nach dem 
Abſchluſſe des Contracts, oder einer jährlichen Prämie während einer gewiſſen und beſtimmken Anzahl Jahre. 

Artikel 2. Als Baſis der Contracte dient die auf Zengniſſe geſtlitzte Angabe des Alters, Wohnorts, Ge⸗ 
werbes und des allgemeinen ſowohl als des gegen bärtigen Geſundheitszuſtandes der Perſon, auf deren Leben dieſe 
Verſicherung abgeſchloſſen wird. Jede Verheimlichung oder unrichtige Angabe in dieſer Erklärung, vermöge welcher 
die Weiſe des Riſicos anders dargeſtellt wird, als es wirklich iſt, zieht geſetzlich die Ungültigkeit des Contracts nach 
ſich; in dieſem Falle ſollen alle bereits erhobenen Prämien zum Vortheile der Geſellſchaft verfallen ſein. 

Artikel 3. Falls die Perſon, auf deren Leben die Verſicherung geſtellt iſt, nicht Seefahrer von Gewerbe 
iſt, kann dieſelbe, ohne die Geſellſchaft davon in Kenntniß zu ſetzen und obne Erhöhung der Prämien von einem 
Europäiſchen Hafen nach einem andern zur See reiſen; dagegen iſt die un für Reiſen oder Aufenthalt 
außerhalb Europa der Verbindlichkeit enthoben, wenn es nicht im Contracte anders beſtimmt fein möchte. 

Für Seefahrer kann die Geſellſchaft gegen erhöhete Prämien nach Einſicht der Direction Verträge ab⸗ 
ſchließen. Die Geſellſchaft iſt ebenfalls ihrer Verpflichtung überhoben bei Sterbefällen, welche mittelbare oder un⸗ 
mittelbare Folgen eines Krieges ſind, wenn nicht auch dieſes Riſico gegen erhöhete Prämien ausdrücklich bevungen iſt. 

Die Perſicherung behält ihre volle Kraft, wenn Derjeutge, auf deſſen Leben die al geſtellt iſt, nee 
ſetzlich als Bürgerwehrsnann oder als Civilbeamte aufgerufen wurde und in der Aufrechthaltung der öffenklichen 
Ordnung ſeinen Top finden möchte. . 

Artikel 4. Iſt die Police drei Jahre oder länger in Kraft geweſen und hat das Ableben der ſteher. 
auf deren Leben die Verſicherung geſtellt iſt, unter Umſtänden Statt gefunden, vermöge welcher die Geſellſchaft ihrer 
Verbindlichkeit enthoben ift, oder durch Selbſtmord, Zweikampf oder Todesſtrafe zufolge rechtskräftigen Urtheiles, ſo 
iſt die Verſicherung geſetzlich nichtig und es ſolleu die eingezahlten Prämien unverzinſt den Erben des Contrahenten 
oder den fonft Berechtigten zurückerſtattet werden a ö u 

Iſt in den obenerwähnten Fällen die Police weniger. als * Jahre in Kraft geweſen, ſo iſt die Ver⸗ 
ſicherung ebenfalls nichtig und es verfallen die eingezahlten jährlichen Prämien gänzlich und die Einmaligen Prä⸗ 
mien bis ji einem Betrage von zwanzig Procent Det Geſellſchaft. * 322 

Artilel 5. Iſt die Verſſcherung gegen Ein ahlung einer Einmaligen Prämie bedungen, ſo hat diefer 
Contract nicht eher Kraft, als nach Einzahlung dieſer rate, die präenumerando geſchehen muß. . 

Iſt die Verſicherung auf Einzahlung jährlicher Prämien, abgeſchloſſen, ſo ſoll der Vertrag gleichfalls keine 
Kraft haben, als nach Einzahlung der Erſten Prämie die auch Pr genumeraudo eſchehen muß. Jede folgende 
Einzahlung findet jährlich zu der Zeit Statt, welche mit dem Datum, das zur Anhang der erſten Prämie in der 
Police feſtgeſetzt iſt, übereinſtimmt, oder ſpäteſtens innerhalb dreißig Tage nach dieſem Datum. 


f 


Antrag des Contrahenten und gegen Hinsvergütng nach im Voraus feſtzuſetzenden Ziusfuße aug 


7 Auf MM 4 fi 
5 Geſenſchaft die jährlichen Prämien in halb- oder vierteljährlachen Terminen erheben. Stirbt in dieſem Falle 
115 J fich auf deſſen Leben die Verſicherung geſtellt iſt, ehe die Prämie für pas laufende Jahr gänzlich abgetragen 
it, ſo ſoll ver Betrag der noch einzuzahlenden Naten von der Summe, welche der Geſellſchaſt zu zahlen obliegt, 
als eee gekürzt werden. heil = 

rtikel 6. Jede Einzahlung von Prämien oder Prämienthe len muß zu Amſterdam am Bureau der Ge⸗ 
ſellſchaft geſchehen. Indeß kann dieſe Zahlung auf ſchriftliches Geſuch des Contraheuten auch durch auf ihn abge⸗ 
gebene Quittungen oder Anweiſungen geſchehen, welche an dem zur Zahlung beſtimmten Tage verfallen. Nur 
925 . welche von beiden Directoren oder von einem Director und einem Commiſſar unterzeichnet ſind, 
abe igkeit. e 

Artikel 7. Unterbleibt die Zahlung nach obenſtehenden Beſtimmungen und innerhalb der feſtgeſetzten Friſten 

fo ſoll der Contract geſetzlich und ahne fernere Ankündigung nichtig und die eingezahlten Mane zun Vorteile 
der Geſellſchaft verfallen fein. — ga | 


Artikel 8. Jeder Contract, der durch unterbliebene Zahlung innerhalb der feſtgeſetzten Friſten aunullirt 
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worden iſt, kann mit Bewilligung der Geſellſchaft, vor der verſtrichenen Zeit der Verficherung wieder in Kraft geſetzt 
werden, im Falle der Contrahent die rückſtändigen Prämien oder Prämientheile ſammt den Zinſen bezahlt und zu⸗ 
gleich ein genügendes Zeugniß vorlegt, daß die Perſon, auf deren Leben die Verſicherung geſtellt iſt, ſich in 
einem guten Geſundhelts⸗Zuſtanve beſtädet⸗ e 

Artitel 9. Wenn die Perſon, auf deren Leben die Verſicherung geſtellt iſt, an dem Tage, an welchem die 
contractmäßig feftgefegte Friſt abgelaufen iſt, noch am Leben iſt, ſo verbleiben alle geſchehenen Einlagen als Eiger⸗ 
thum der Ge ellſchaft, ohne daß dieſelbe ſpäter zu ne einer 10 verpflichtet ſei. 

Stirbt die Perſon, auf deren Leben die Verſicherung geſtellt iſt, vor dem obenerwähnten Tage, dann werden 
die verſicherten Summen dem We baar ausbezahlt zu Amſterdam am Bureau der Geſellſchaft, innerhalb 
drei Monate nach der Einreichung des ontracts und der Beweisſtücke, namentlich derjenigen, durch welche angegeben 
wird: der Sterbetag, der Tag der Geburt und die Identität der Perſon, auf deren Leben die Verſicherung geſtellt 
ift, ferner die Krankheit, an welcher fie geſtorben, die Eigenſchaft und die Berechtigung der Perſonen, an welche die 
Zahlung geleiſtet werden ſoll. 0 Aubin { 

Artitel 10. Dem Eigenthilmer eines Contractes auf zeitliche Verſicherung iſt das Recht vorbehalten, den 
aufänglich Bevortheilten durch einen andern zu erſetzen; es iſt genügend, wenn er dieſen Wechſel der Perſon auf 
der Rilckfeite der Police aumerkt. 145 N 

Das Eigenthumsrecht eines Contractes auf zeitliche Verſicherung kann nach den im Civil⸗Geſetzbuche ange⸗ 

ebenen Beſtimmungen übertragen werben; iſt der Bevortheilte zugleich Eigenthümer der Verſicherung, fo muß er 
ei der Uebertragung derſelben die ſchriftliche Einwilligung der Perſon, auf deren Leben die Verſicherung geſtellt 
iſt, vorlegen, oder varthun, daß der neue Eigenthümer im Leben der Perſon, auf deren Leben die Verſicherung ges 
ſtellt iſt, a hat, im letzteren Falle muß jedoch die Uebertragung von der Direction der Geſellſchaft genehmigt 
werden. j . 15 8 25 f ; . 
Sit der Contraet zum Vortheile eines Gläubigers oder als Bürgſchaft irgend eines in den geſchriebenen 
Bevingungen des Contractes aufgenommenen Belanges abgeſchloſſen, ſo kann die Uebertragung nicht anders als 
nach Vorlage der ſchriftlichen Einwilligung der Perſon, deren Belange durch die Verſicherung verbürgt ſind, ge⸗ 
den. 

Ei weArtitel 11. Eine zeitliche Verſicherung auf das Leben eines Dritten kann ohne Einwilligung dieſes Dritten 
nicht abgejchlofen werden. 0 Ba . , 39150 7 0 

Zur Lebensverſicherung der des Contrahirens unfähigen Perſonen wird die ſchriftliche Einwilligung ihrer 
reſp. Eltern, Vormünder oder Curatoren erfordert. f 

Die Einwilligung eines Ehemannes zu der Verſicherung des Lebens ſeiner Ehefrau, kann Letztere von ihrer 
perſönlichen Zuſtimmung nicht befreien. 

ie 12 Alle Conflicte zwiſchen der Geſellſchaft und dem Contrahenten oder ſeinen Berechtigten über 
die Erlevigung vieſen Gontraetes | en von dem competenten Gerichtshofe zu Amſterdam entſchieden werden, die 
Geſellſchaft möge Klägerin oder Beklagte ſein. 


Allgemeine Bedingungen der Leibrenten⸗Verträge. 


Artitel 1. Bei einem Leihrenten⸗Vertrage verpflichtet ſich die Geſellſchaft, gegen die von dem Contra⸗ 
henten geleiſtete Einzahlung eines Kapitals, während der Lebzeit einer oder mehrerer in der Police angegebenen 
Perſonen eine Leibrente zu deze en: 1 

Die- Einzahlung, e Kapitals muß zu Amſterdam im Bureau der Geſellſchaft geſchehen. 0 

Indeſſen kann ieſe Einzahlung auf ſchriftliches Geſuch des Contrahenten auch durch eine auf ihn abzu⸗ 
gebende Qufttung oder Auweiſung gefchehen. N b 

Nur die von beiden er. oder von einem Director und einem Commiſſar unterſchriebenen Quittungen 
oder Anweiſungen haben Gültigkeit. 1 2245 

get 2. Als Basis ber Verträge dient die auf Zeugniſſe geſtützte Angabe des Lebensalters der Perſon, 
ür welche die Rente bedungen ast. 

6 e Unrichtigkeiten in dieſer Angabe obwalten, ſoll die Höhe der verſicherten Rente, vor der erſten Ter⸗ 
minzahlung mit den a und dem genauen Lebensalter der Person, für welche die Rente bedungen ift, in 
Uebereinſtimmung gebracht werden, 5 

"an biefem Ende ift der u Br 9 15 verpflichtet, vor dem Zeitpunkte ber erſten Terminzahlung, 
ein Zeuge Über das genaue Alter = u 10 r welche die Rente bedungen iſt, vorzulegen. 

Als Beweis dient die dt nn oe Perſon oder eines Documentes, das dieſen 
Geburtsſchein geſetzlich vertritt, wenn * weit des Geburtsſcheines oder jenes Documentes bei der Unter⸗ 
zeichnung des Contractes e 9 lbjä uli 0 n 

Artikel 3. Die jährlichen 905 G 115 ichen Terminzahlungen der verſicherten Rente, ſollen für Nord 
Holland zu Amſterdam am Bureat, = Mi —— bat und für die übrigen Provinzen an den Stellen, welche die 
Direction hierzu anweiſen wird, edel werden. Dieſelbe tragen keine Zinſen, ſo lange der Zeitpunkt der Auf. 
forderung ſich auch möge verz Bee iſſes d . ue Termin⸗ 
. Ohne die Vorlage eines Lebenszeugniſſes der Perſon, für welche die Rente bedungen iſt, kann keine wennn 
ahlun iſtet werden. l e 19 zn ei 
N La u Alle Conflicte zwiſchen der Geſellſchaft und dem Contrahenten oder denjenigen, die in ſeine 
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Rechte treten, über die Erledigung dieſes Vertrages ſollen von dem competenten Gerichtshofe zu Amſterdam ent⸗ 
ſchieden werden, möge die Geſellſchaft als Klägerin oder Verklagte auftreten. 


Allgemeine Bedingungen der Gegen: Verficherungs - Verträge. 

Artikel 1. Bei einem Contracte der Gegenverſicherung verbindet ſich die Geſellſchaft dem Verſtcherten oder 
den dazu Berechtigten die Summen, die in eine Ueberlebungskaſſe eingelegt ſind, zurückzuzahlen, im Falle die Perſon, 
auf deren Leben die Verſicherung feftgeftellt ift, vor dem Ablaufe der Ueberlebungskaſſe ſterben möchte. 

Der Verſicherte verpflichtet ſch zur Zahlung der Prämie auf Einmal oder in gleichen jährlichen Raten. 

Artikel 2. Die Gültigkeit dieſes Contracts hört mit dem Tage auf, an welchem der Todesfall der Perſon, 
auf deſſen Leben die Verſicherung beruht, den Contrahenten nicht ferner in ſeinen Rechten auf die Vertheilung der 
Ueberlebungskaſſe benachtheiligen kann. 5 a Er 

Artikel 3. Die Prämie muß in einer einzigen Einzahlung oder in mehreren in gleiche Theile getheilten, mit 
Hinzufügung von vier Procent Zinſen per Jahr berichtigt werden. Die Einzahlung des erſten Theiles der Prämie 
muß ſofort geſchehen, die der folgenden an den im Contracte feſtgeſtellten Verfalltagen, oder ſpäteſtens innerhalb 
dreißig Tagen nach dieſer Zahlungsfriſt. Unterbleibt die Zahlung zufolge dieſer Beſtimmungen und innerhalb der 
fipulteten Friſten, fo fol der Contract geſetzlich ungültig fein und bleiben die bereits eingezahlten Prämientheile 
zum Beſten der Geſellſchaft verfallen. 

ö Wenn die Geſellſchaft bewilligt hat, die Einmalige Prämie in Theilen zu empfangen, ſo ſoll, im Falle die 
Perſon, auf deren Leben die Verſicherung geſtellt iſt, ſtirbt, ehe die Prämie vollſtändig bezahlt iſt, der Betrag der 
alsdann noch rückſtäudigen Theile, als Schadeloshaltung von der, von der Geſellſchaft auszuzahlenden Summe gekürzt 
werden, da die Tarife auf Grund der Vorauszahlung der vollen Prämie berechnet ſind. Mi 2 

Artitel 4. Das Eigenthumsrecht auf einen Gegen⸗Verſicherungs⸗Vertrag kaun auf die im Civil⸗Geſetzbuche 
feſtgeſtellte Weiſe cedirt werden. Dieſe Uebertragung kann aber nur ausſchließlich in dem Falle von Kraft ſein, 
wenn der neue Beſitzer ebenfalls geſetzmäßiger Inhaber des Contracts der Ueberlebungslaſſe u iſt, der zu 
der Gegen⸗Verſicherung Anlaß gegeben hat. 

5 Artikel 5. Zur Baſis dieſes r dient das auf Zeugniſſe geſtützte Lebensalter der Perſon, auf welche 
die Verſicherung abgeſchloſſen wird und ihr allgemeiner Geſundheitszuſtand nebſt den verſchiedenen Bedingungen des 
Contractes der Ueberlebungs⸗Kaſſe, der denſelben veranlaßt hat. ö 

Jede Verheimlichung, jede unrichtige Angabe, wodurch das Riſieo ſich anders geſtaltet, als es in der 
That iſt, zieht die Annullirung der Verſicherung nach ſich; in dieſem Falle ſollen alle bereits empfangenen Prämien 
zum Vortheile der Gefellſchaft verfallen ſein. en . 

Artikel 6. Diefer Contract iſt nichtig und ohne Kraft, wenn diejenige Berfon, auf deren Leben dieſer 
Contract abgeſchloſſen ift, zur See oder außerhalb Europa ſtirbt, wenn nicht dieſes Riſico gegen erhöhete Prämien 
von der Geſellſchaft übernommen ſein möchte, und mit Ausſchluß des im Artikel 7 Beſtimmten. In dieſem Falle ſind 
die bereits gezahlten Prämien zum Vortheile der Geſellſchaft verfallen. N N 

Der Contract iſt auch ungültig, wenn der Tod der Perſon, auf deren Leben die Verſicherung abgeſchloſſen 
iſt, erfolgt durch Selbſtmord, Zweikampf oder Todesſtrafe zufolge rechtskräftigen Urtheils. In dieſem Falle werden 
die bezahlten Prämien oder Prämieutheile den dazu Berechtigten unverzinſt zurückerſtattet. 5 * 

Artikel 7. Im Falle Derjenige, auf deſſen Leben die Verſicherung eingeſchrieben iſt, nicht Seemann von 
Gewerbe ift, kann er, ohne der Geſellſchaft davon Anzeige zu machen und ohne Erhöhung der Prämie zur See 
von einem Europäiſchen Hafen nach einem andern auf Gefahr der Geſellſchaft reiſen. id. f 5 

Für Seeleute kann die Geſellſchaft gegen erhöhte Prämie nach Gutfinden der Direction Contracte abſchließen. 

Artikel 8. Die von der Geſellſchaft bei dem Tode einer Perſon, auf deren Leben die Verſicherung einge⸗ 
ſchrieben iſt, auszuzahlende Summe kann nie die in die Ueberlebungskaſſe eingelegten Summen überſchreiten, mit 
oder ohne Vergütung von Zinſen nach Uebereinkunft, dieſelben mögen nun in einer Einmaligen Einlage, oder in 
lährlichen Theilen vor dem Tode der Perſon, auf deren Leben die Verſicherung beruhet, oder als Adminiſtrations⸗ 
Koſten bezahlt ſein. Hierüber müſſen gültige Beweiſe vorgelegt werden. Es wird ausdrücklich bedungen, daß, wenn 
auch Eine oder mehrere Vorausbezahlungen möchten Statt gefunden haben, die Geſellſchaft nur 9 Erſatze der 
Einlagen verbunden iſt, welche vor dem Tode der Perſon, auf deren Leben die Berficherung, abgeſchloſſen ift, hätten 
age ſollen, wenn nicht die Geſellſchaft eingewilligt hat, dieſes Riſico gegen eine erhöhete Prämie zu 

ehmen. { Br 1 

Artitel 9. Beträ i en Leben die Verſicherung beruht, die zumme, welche 
CCC Be Bat Eee DI Tr 
betrachtet aud, es werden bie bereits bezahlten Prämien oder Prämientheile unverziuſt dem Berficerten zurückerſtattet. 

Artikel 10. Der Betrag welchen die Geſellſchaft ſchuldet, ſoll beim Ableben der Perſon, auf deren Leben 
die erſicherung beruht, zu Amſterdam am Bureau der Geſellſchaft baar, ohne irgend eine Kürzung bezahlt werden 
na Einreichung folgender Documente: 1) dieſes Contracts, 2) der im Artikel 8. erwähnten Bewelsſtücke, 3) eines 
A ezages aus dem Sterberegiſter über den Tod der Perſon, auf deren Leben die Vence beruhet, 4) eines 
A ßes über die Art der Krankheit oder des Zufalles, woran die in 3. erwähnte Perſon geſtor en iſt. So 

Artikel 11. Alle Confliete zwiſchen der Geſellſchaft und dem Contrahenten oder ſeinen Bevollmächtigten 
über die Erledigung dieſes Vertrages, ſollen von dem competenten Gerichtshofe zu Amſterdam entſchieden werben, 
möge die Geſellſchaft Klägerin oder * ſein. 
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Allgemeine Bedingungen für Verſicherung bei Todesfällen und bei Ueberlebungsfriſten. 


Artikel 1. Beim Abſchluſſe eines Lebens⸗Verſicherungs⸗Vertrages, entweder auf einen Sterbefall oder nach 
Ueberlebungsfriſten übernimmt Derjenige, der der Geſellſchaft gegenüber eine Verbindlichkeit eingehet, zu erlegen: 
eine Einmalige Prämie, ſogleich beim pupfenge der Police, oder auch eine jährliche Prämie während des ganzen 
Lebens einer Perſon oder mehrerer Perſonen, auf welche die Verſicherung abgeſchloſſen iſt (dies können die Ver⸗ 
ſicherten ſelbſt oder Eine oder mehrere dritte Perfonen fein). . N 5 

Bei einem Verſicherungsvertrage auf einen Sterbefall verpflichtet ſich die Geſellſchaft, die verſicherte Summe 
gleich nach dem Tode Desjenigen, auf deſſen Leben die Verſicherung geſtellt iſt, und nach Vollziehung der unten 
vorgeſchriebenen geſetzlichen Formen, vermöge welcher die Bezahlung ausführbar wird, auszuzahlen. 

Bei einem Contracte auf Ueberlebungsfriſten macht ſich die Geſellſchaft auheiſchig zur Auszahlung eines 
Kapitals oder einer Rente, entweder dem Längſtlebenden von zwei oder mehreren Perſonen oder an einen vor« 
her anzugebenden Ueberlebenden zweier oder mehrerer Perſouen. k \ 

Artikel 2. Als Baſis zu den Verträgen dient die auf Beweiſe geſtützte Angabe des Alters, Wohnortes, 
Staudes, Gewerbes und des allgemeinen ſowohl als des gegenwärtigen Geſundheits⸗Zuſtandes der Perſon, auf 
deren Leben die Verſicherung geſtellt iſt. Jede Verheimlichung, jede Unrichtigkeit in dieſer Augabe, durch welche die 
Art des Riſicos anders dargeſtellt wird, als es wirklich iſt, zieht die Nichtigkeit des Vertrages geſetzlich nach ſich; 
in dieſem Falle ſind alle bereits eingezahlten Prämien der Geſellſchaft verfallen. a 

Artikel 3. Iſt der Verſicherte nicht Seemann von Gewerbe, ſo ſteht es ihm frei, ohne der Geſellſchaft 
davon Anzeige zu machen und ohne eng der Prämie von einem Europäiſchen Hafen zu einem andern zur 
See zu reifen; die Geſellſchaft ift indeſſen für Reiſen und Aufenthalt außerhalb Europa jeder Verpflichtung enthoben, 
wenn dies nicht im Contract anders feſtgeſetzt fein möchte. 5 

Für Seeleute kann die Geſellſchaft nach Gutfinden der Direction gegen erhöhete Prämien Contracte ab- 
chließen. 

u Auch iſt die Geſellſchaft bei Sterbefällen als unmittelbare oder mittelbare Folgen eines Krieges ihrer Ver- 
bindlichkeit enthoben, wenn nicht dieſes Riſico ausdrücklich gegen erhöhete Prämien übernommen iſt. 

Die Verſicherung bleibt in voller Kraft, wenn die Perſon, auf deren Leben die Verſicherung feſtgeſtellt 
iſt, als Bürgerwehrsmann oder Civil⸗Beamter geſetzlich aufgefordert, in der Aufrechthaltung der öffentlichen Ord⸗ 
nung ihren Tod finden möchte. 5 

Artikel 4. Wenn die Police bereits drei Jahre oder länger in Kraft geweſen iſt, und ſich der Tod der ver 
ſicherten Perſon unter ſolchen Umſtänden ereignet, vermöge welcher die Geſellſchaft ihrer Verbindlichkeit enthoben 
wird, oder durch Selbſtmord, Zweikampf oder Todesſtrafe in Folge rechtskräftigen gerichtlichen Urtheiles, ſo iſt 
die Verſicherung geſetzlich ungültig, die bezahlten Prämien werven aber unverzinſt den Erben des Verſicherten oder 
dazu Berechtigten zurückerstattet. 

Iſt bei obigen Fällen die Police weniger als drei Jahre in Kraft geweſen, ſo iſt die Verſicherung gleich⸗ 
falls geſetzlich ungültig und berfallen die eingezahlten jährlichen Prämien ganz, und die Einmalige Einlage bis 
zu einem Betrage von zwanzig Procent an die Geſellſchaft. 

Artikel 5. Iſt vie erſicherung auf Einzahlung einer e Prämie abgeſchloſſen, ſo tritt der Con⸗ 
tract nicht eher, als nach Einzahlung dieſer Prämie, die praenumerando geſchehen muß, in Kraft. Iſt eine jähr⸗ 
liche Prämienzahlung bedungen, ſo ſoll der Contract nicht vor der Einzahlung der erſten Prämie, die ebenfalls prac- 
numerando geſchehen muß, in Kraft treten. Jede folgende Einzahlung findet an dem Tage Statt, der mit dem 
in der Police zur erſten Einzahlung feſtgeſetzten, übereinſtimmt, oder ſpäteſteus innerhalb dreißig Tage nach dieſem 
Datum. 

Auf den Antrag der Contrahenten, und bei Vergütung des im Voraus feſtgeſetzten Zinsfußes, kann die 
Geſellſchaft die jährlichen Prämien in viertel⸗ oder halbjährlichen Raten empfangen. Wenn in dieſem Falle die ver⸗ 
ſicherte Perſon eher ſtirbt, als die ganze Prämie des laufenden Jahres. abgetragen iſt, ſo ſoll der Betrag des noch 
einzuzahlenden Prämientheils von der Summe, welche die Geſellſchaft auszukehren verpflichtet iſt, als Schadloshal⸗ 
tung gekürzt werden. * 

| Artikel-⸗6. Jede Einzahlung von Prämien oder von Theilen derſelben muß zu Amſterdam am Bureau der 
Geſellſchaft geſchehen. Jedoch kann dieſe Einzahlung auch, auf ſchriftlichen Antrag des Contrahenten, durch auf ihn 
abgegebene Quittungen oder Anweiſungen, welche an dem beſtimmten Zahlungstermine fällig werden, ausgeführt 
werden. 

Nur ſolche Quittungen und Auweiſungen, die von beiden Directoren oder von einem Director und einem 
Commiſſar unterſchrieben find, nd gültig. . 

Artikel 7. Unterbleibt die Einzahlung nach den Beſtimmungen und zufolge der feſtgeſtellten Termine, fo 
ſoll der Vertrag von Rechtswegen und ohne weitere Kündigung 1590 ſein, und iſt die Police weniger als drei 
Jahre in Kraſt geweſen, ſo ſind die eingezahlten Prämien zum Beſten der Geſellſchaft verfallen. Sit aber die 
Police drei Jahre in Kraft geweſen, ſo ſollen die W Prämien, ohne weitere Anzeige, auf ein Drittel des 
Betrages reducirt werden, und dieſes Drittel zur Verfügung des Beſitzers der Police geſtellt, und ihm gegen 
Rückgabe des Contractes und der Quittungen ausgezahlt werden. , 

Artikel 8. Bei den Verſicherungen für Sterbefälle bleibt dem Kontrahenten ein Recht der Belehnung big 


1 
zu dem Betrage der Hälfte der eingezahlten Prämien vorbebalten, zufolge beſonderer Uebexeinkunft, unter Bedin⸗ 
gung von ie Zinſeszahlung nach d 0 ie An fer Mon m ale up 

le geliehenen Summen können bis zum Tode der Perſon, auf deren Leben die Verſicherung abge⸗ 
ſchloſſen iſt, ſtehen bleiben, in welchem Falle der Betrag dieſer Summen von der, welche die Geſellſchaft El. 
gekürzt wird. | | b 
N Dieſe Belehnung wird auf der Rückſeite der Police vermerkt und von den Directoren und einem Com⸗ 
miſſar unterſchrieben. . | 5 

Artikel 9. Eine auf das Leben eines Dritten beruhende Verſicherung kann ohne ſchriftliche Zuſtimmung 
dieſes Dritten nicht abgeſchloſſen werden. f le 

Für die Verſicherung auf das Leben von Perſonen, die unfähig ſind zu contrahiren, wird die ſchriftliche 
Zuſtimmung der reſpectiven Eltern, Vormünder oder Curatoren erfordert. Die Einwilligung eines Ehemaunes zur 
Berſicherung des Lebens ſeiner Ehefrau, kaun letztere von ihrer Zuſtimmung nicht befreien. Das Eigenthumsrecht 
einer Verſicherung bei einem Sterbefalle kaun nach der im Geſetzbuche beſtimmten Weiſe cedirt werden. 

Iſt der Bevortheilte zugleich Eigenthümer der Verſicherung, ſo muß er bei der Uebertragung derſelben die 
ſchriftliche Einwilligung der Perſon vorlegen, auf deren Leben die Verſicherung abgeſchloſſen iſt, oder beweiſen, 
daß der neue Beſitzer in dem Leben der Person, auf deren Leben die Verſicherung abgeſchloſſen iſt, Belang hat; im 
letzteren Falle muß die Uebertragung von der Geſellſchaft genehmigt werden. DIR 

Jeder Beſitzer eines Lebensverſicherungs⸗Contractes kann Die Einzahlung der jährlichen Prämien einſtellen, 
entweder, daß er ſein Recht der Geſellſchaft überträgt, die ihm dafür die Hälfte aller verfallenen oder berichtigten 
Terminzahlungen unverzinſet auszahlen wird, oder daß er eine Verminderung der Verſicherung beantragt, deren 
Betrag in dieſem Falle nach den in Kraft ſtehenden Tarifen berechnet werden ſoll nach dem vollen Betrage der 
eingezahlten Prämien, die alsdann zuſammen als eine Einmalige, am Tage des Geſuchs eingezahlte, Prämie be- 
rechnet werden ſoll. Von dem Rechte der Ceſſion oder Verminderung darf aber in keinem Falle Gebrauch gemacht 
werden, als nach der Entrichtung der dritten jährlichen Prämie, mit Beobachtung der Bedingungen, die jedem be⸗ 
ſondern Umſtande eigenthümlich find, 

Artitel 10. Der Beſitzer eines Verſicherungs-Vertraßes für einen Sterbefall hat das Recht, den anfäuglich 
Gevortheilten durch einen Andern zu erſetzen, es iſt genügend, wenn er dieſe Aenderung der Perſon auf die Rück 
ſeite der Police vermerken läßt. 1 

Artikel 11. Die Befugniß zur Belehnung, Uebertragung, Ceſſion, Verminderung oder zur Veräuderung 
der bevortheilten Perſonen der 8 kann jedoch bei ſolchen Contracten, die zum Vortheile eines Gläubigers 
oder als irgend eine Bürgſchaft, welche es auch ſein möge, und die in den Bedingungen der Police erwähnt iſt, 
geſchloſſen iſt nicht anders geſtattet werden, als nach der Vorlage der ſchriftlichen Einwilligung der Perſon, deren 
Jutereſſen durch die, Verſicherung verbürgt ſind. N s eee 

Artilel 12. Das Recht auf die Rückzahlung eines Drittels der eingezaßtten Prämie, ſowie das des Ab⸗ 
ſtandes an die Geſellſchaft oder der Verminderung der Verſicherung, worüber Artikel 7 und 9 handeln. kann nur 
dann auf Contracte von Ueberlebungsverſicheruugen Anwendung finden, wenn genügende Zeugniſſe über den guten 
Geſundheitszuſtand der in der Police augegebenen Perſon, welche die Vortheile der Verſicherung zu genießen hat, vor- 
liegen, die von dem Arzte, den bie Geſellſchaft hierzu ernannt oder augewiejen hat, ausgeſtellt worden find, 

Das Eigenthums-Recht eines Verſicherungs Vertrages für Ueberlebende kann ohne Einwilligung der Ge— 
ſellſchaft nicht übertragen werden. N 

Die Belehnung der eingezahlten Prämien findet bei obigen Contracten nicht Statt. 

Artikel 13. Die Beträge, welche die Geſellſchaft beim Tode einer Perſon, auf deren Leben der Contract 
abgeſchloſſen, zu zahlen verpflichtet iſt, ſollen den Berechtigten zu Amſterdam im Bureau der Verwaltung baar, 
ohne irgend eine Kürzung innerhalb drei Monate, nach Einreichung der Contracte und der. Beweisſtücke, namentlich 
derjenigen, vermöge welcher die Tage der Geburt und des Todes und die Identität der Perſon, auf deren Leben 
die Verſicherung beruht, die Krankheit oder der Zufall, worau ſie geſtorben, den Stand und die Berechtigung der 
Perſon, an welche die Zahlung geſchehen ſoll, dargethan ſind, ausgezahlt werden. 
el Artikel 14. Alle Couflikte zwiſchen'der Geſellſchaft und dem Contrahenten oder ſeinen Bevollmächtigten 
über die Erledigung dieſes Contractes ſollen von dem competenten Gerichtshofe zu Amſterdam entſchieden werden, 
möge nun die Geſellſchaft Klägerin oder Bellagte ſein. f 
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